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Liebe Lionsfreundinnen, 
liebe Lionsfreunde,

das gegenwärtige herbstliche Landschafts-
bild im gesamten Freistaat ist im Gebirge 
von den ersten winterlichen Vorboten, die 
uns sagen, dass nur noch wenig Zeit bis 
zum Jahresende verbleibt.

Die Distrikt-Versammlung in Schwarzen-
berg – auch als „Perle des Erzgebirges” 
bekannt, ist längst Geschichte und hat 
nicht nur für die Delegierten ihre Spuren 
hinterlassen. Eine haushaltspolitisch erfor-
derliche Beitragserhöhung ist mit großer 
Mehrheit beschlossen worden. Mein Dank 
gilt an dieser Stelle allen verantwortungs-
bewussten und lösungsorientierten Lions!

 Dass die sächsischen Lions sehr engagiert 
und flexibel sind, widerspiegelte sich nicht 
nur in der Tagesordnung mit dem in der 
Mitte eingeschobenem Grußwort des Land-
rates des Erzgebirgskreises, sondern auch 
bei der Improvisation der Nationalhymne 
in A cappella - ebenfalls  ein Novum in der 
bisherigen sächsischen Lions-Geschichte.
Aber besonders das Erzgebirge, welches in 
Bevölkerung und Fläche etwa ein Zehntel 
des gesamten Freistaates ausmacht, nimmt 
als Wirtschaftsregion mit der Spezialisie-
rung von Nischenprodukten und kunden-
spezifischen Sonderanfertigungen einen 
hohen Stellenwert in Sachsen ein. Wussten 
Sie eigentlich, dass von 1000 Einwohnern 
in unserem Freistaat  das Erzgebirge  mit 
93 Industriebeschäftigten die höchste 

Industriedichte einnimmt und etwa zwei 
Drittel davon  in der Metall- und Elektrob-
ranche beschäftigt sind. Und wissen Sie 
auch, wie man bei Lions aus einem Euro 
drei Euro realisieren kann? 

Am 21. November beteiligen wir uns 
erneut am „RTL-Spendenmarathon". Die 
Erlöse werden dieses Mal dem Augenkli-
nik-Projekt „Lichtblicke für Kinder in 
Simbabwe" zugutekommen. Helfen Sie 
bitte mit, diese Chance zu nutzen und mit 
diesem „finanztechnischen Hebel” Groß-
artiges zu bewirken.  Animieren Sie auch 
Ihre Freunde, Verwandte und Bekannte, 
sich an diesem Projekt zu beteiligen.
Ich wünsche Ihnen persönlich viel Erfolg 
in Ihrer lionistischen Handlungsweise.

Mit einem herzlichen „Glück-Auf” verbun-
den mit lionistischen Grüßem

Ihr  Jens Zimmermann
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„Radeln für Bedinderte”.  
Foto: B. Hiemer



inside Kalender Oktober 2013inside

4

Termine und 
Veranstaltungen 
im Lionsjahr 
2013/2014

Liebe Lions, liebe Leos im Distrikt. Wir star-
teten in den letzten Magazinen diesen Ka-
lender, der wichtige Termine enthält und 
Veranstaltungen sowie Activities ankündigt, 
die sowohl die Clubs betreffen als auch das 
Lions-Leben im Distrikt und Multidistrikt. Wir 
hoffen, dass der Kalender mit dazu anregt, 
die Beteiligung der Lionsfreunde besonders 
bei den Begegnungen auf Distriktebene zu 
intensivieren. Eine Bereicherung könnte für 

die Club-Activities sein, wenn sich Lions-
freunde aus anderen Clubs aus der Region 
ebenfalls beteiligen. Auch Beratungen in  
den Zonen sollten einen Platz im Kalender 
finden. Die Redaktion ruft die Clubs erneut  
auf, in Vorbereitung der nächsten Ausgabe 
ihre Termine bis zum 13. Dezember 2013 der 
Redaktion zu melden.
Kontakt: redaktion.chemnitz@wochenspiegel- 
sachsen.de

7. Februar 2014:		  Kabinettssitzung, Wilsdruff

28. März 2014:		  Kabinettssitzung, Dresden

29. März 2014: 		  Distriktversammlung, Dresden

10. Mai 2014:		  LLSDay

15.–16. Mai 2014:	 Übergabe GR, Halle

16. Mai 2014:		  MDV, Halle

13. Juni 2014		  Kabinettsübergabe, Schwarzenberg

Juni 2014: 		  Jugendcamp

4. – 8. Juli 2014		  97. International Convention in Toronto

8. November 2013	 Benefiz-Weinauktion „vinoficio“ im Kastenmeiers (Kurländer Palais)  
					     in Dresden, LC Dresden „Brücke Blaues Wunder“

8. November 2013	 Traditionelles Martinsgansessen im Luisenhof zu Dresden und Erwerb 	
					     des Dresdner Lions-Adventskalenders, 19 Uhr, LC Dresden Inter- 
					     kontinental  (www.lions-interkontinental.de/Martinsgansessen)

30. November 2013	 Verdi – Wagner Benefizkonzert im Konzertsaal der Hochschule für 
					     Musik, 19:30 Uhr LC Dresden Elbflorenz

Dezember 2013		  „Lions lesen Märchen“ am Hauptbahnhof Leipzig, LC Leipzig  
					     Johann Sebastian Bach

25. Mai 2014 		  Lions-Oldtimer Rallye, LC Leisnig

25. Mai 2014 		  „Wir radeln für Bedinderte”, LC Aue-Schwarzenberg

Legende gelb:  Termine Distrikt, blau: Termine Club

Ihr Gebot bitte! Zur Auswahl stehen zur 
Weinauktion „vinoficio“ in Dresden aus-
gefallene Raritäten. Foto: Martin Förster

Märchenstunde im Leipziger Hauptbahn-
hof: Im Dezember lesen hier Löwen. Foto: 
Uwe Steinbrich/pixelio.de

Toronto, Austragungsort der 97. Interna-
tional Convention: Die kanadische Stadt 
vereint Alt und Neu. Foto:  Miroslaw/pi-
xelio.de und Bildpixel/pixelio.de
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Von KJM Dieter Lösche

Als Beauftragter des Kabinetts OS 111 für die 
Musikwettbewerbe möchte ich mich bei den-
jenigen bedanken, die für den 4. Lions Schü-
lermusikwettbewerb beziehungsweise für den 
20. Lions Jugendmusikpreis ihre Bereitschaft 
zur Teilnahme bekundet haben.
Wegen der uns zunächst unbekannten Termin-
dopplung mit „Jugend musiziert“ haben wir 
beschlossen, die Lions Musikwettbewerbe zu 
verlegen. Die Wettbewerbe finden nun am 15. 
März 2014 statt (nicht wie bisher ausgeschrie-
ben am 22. März 2014). Bitte den neuen Ter-
min auf die vorhandenen Plakate vermerken 
(überkleben) und setzen Sie sich bitte mit Ih-
rer Musikschule in Verbindung.
Der Austragungsort bleibt die Musikschule 

Vogtland Markneukirchen, Johann-Sebastian-
Bach-Straße 13, 08258 Markneukirchen. Lei-
der musste ich feststellen, dass bisher auf dem 
gesondert für die Musikwettbewerbe einge-
richteten Konto keine positive Veränderung 
erkennbar ist. Ich rufe Sie deshalb noch ein-
mal auf, nach dem Motto „Wer Musik versteht, 
versteht sie zu fördern” zu handeln. Jeder auch 
noch so kleine Betrag kommt unserem Nach-
wuchs zugute.

Das Konto lautet:
Hilfswerk der Deutschen Lions e.V.
Frankfurter Volksbank eG
BLZ: 501 900 00  –  Konto-Nr.: 300 500
Projektnummer 901008 – 
Musikwettbewerb OS

Junge Talente
fördern
Musikwettbewerbe 2014

Der 1. VG Claus-Dieter Welz wurde auf 
der Distriktverammlung in Schwar-
zenberg zum DG für das Lionsjahr 
2014/2014 gewählt. Dort skizzierte er 
auch seine Ziele wie folgt:

1. Wachstum. Ich würde mich als bodenstän-
dig und – im positiven Sinn – konservativ 
bezeichnen. Trotzdem bin ich für Verände-
rung. Ich möchte daher, dass die Lionsge-
meinde wächst – aber nicht um jeden Preis. 
Das ist leicht gesagt, ist aber nicht einfach 
umzusetzen. Ich bin mir aber sicher, dass 
ich dafür eine gute „Mannschaft“ habe. Ins-
besondere mit Claudia Czingon will ich die 
Clubs besuchen und für Wachstum werben. 
Interessante Fragen sind z. B.:  Wo könnte 
ein neuer Club (oder LeoClub) gegründet 
werden? Wie gehen wir mit Austritten um? 
Wie integrieren wir neue LF?

2. Lions ist eine internationale Organisation – 
wir sind kein Hühnerzüchterverein. Deshalb 
sind Sie heute hier. Die DV ist das höchste 
Gremium in Sachsen. Ich will dafür werben, 
dass das Geld, das wir für gute Zwecke ge-
nerieren nicht nur im Club bleibt, sondern 
auch in weltweite Projekte fließt. Die Regel 
lautet 80 zu 20, 80 regional, 20 international. 
Das Geld ist gut angelegt und wir bekommen 
es auf andere Weise wieder zurück. Zum Bei-
spiel durch die Reputation, die Lions in der 
ganzen Welt genießen. Wer in Hamburg da-
bei war, kann verstehen, was ich damit mei-
ne. Ich werde also den Leitgedanken weiter 
nach außen tragen.

3. Zusammenhalt. Ich möchte, dass wir  
Lions mehr zusammenhalten und zwar 
nicht nur im Club, sondern auch in der 
Zone, der Region und im District. Deshalb 
werde ich besondere Aufmerksamkeit auf 
die Zonen und Regionen legen.

4. Kontinuität in der Führung. Jeder DG hat 
sein Motto (Willkommen im Club). Das ist 
gut so. Der nächste DG hat ein anderes. Ich 
möchte hier mehr Kontinuität reinbringen. 

15.

Meine Ziele 
für 2014/2015
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von kpr ingolf müller

65 Delegierte aus 42 Clubs in Sachsen folg-
ten dem Ruf zur Distriktversammlung am 21. 
September nach Schwarzenberg. Das Kabi-
nett tagte traditionell am Vorabend, um sich 
über die Aktivitäten in den Clubs auszutau-
schen und den Ablauf der DV zu besprechen.
Der Landrat des Erzgebirgskreises Frank Vo-
gel begrüßte die Teilnehmer persönlich und 
nutzte die Gelegenheit, kurz die Entwicklung  
der Region darzustellen. Schmunzelnd mein-
te er: „Wir sind bedeutend mehr als nur das 
Weihnachtsland Erzgebirge – wir sind die 
Wirtschaftsregion in Sachsen.“ Es gibt 23.000 
größtenteils inhabergeführte Unternehmen. 
Viele innovative Betriebe sind im Automobil-
bau unterwegs. Über Jahrhunderte war das 
Erzgebirge vom Bergbau geprägt, eine Tradi-
tion, die im kommenden Jahr zu neuem Le-
ben erweckt wird. Er erinnerte auch an die 
Bergbauvereine und daran, dass in Schwar-
zenberg alljährlich am Samstag vor dem 3. 
Advent eine der schönsten Bergparaden zu 
bestaunen ist. Die Botschaft, die dahinter 
steckt, besteht darin: wenn der Bergmann 
einfährt, wusste er, dass er nicht alleine ist. 
Das Miteinander und Füreinander war unter 
den Bergleuten besonders ausgeprägt. Eigen-
schaften, die auch durch die Lions bewahrt 
werden, wenn es darum geht, sozial schwa-

chen Menschen zu helfen. Frank Vogel: „ Ich 
danke Ihnen für Ihr Engagement als Lions in 
den einzelnen Regionen in Sachsen”.
Ein Schwerpunkt der Distriktversammlung 
war die kompakte Vorstellung der Jugend-
programme. Dabei konzentrierte sich PDG 
Heinz Panzner auf das Anschlussprogramm 
von Lions-Quest „Erwachsen handeln“. Er 
sensibilisierte den Distrikt sich inhaltlich, 
organisatorisch und finanziell darauf einzu-
stellen. Bei der nächsten Wegstrecke gehe es 
um eine engere Kooperation mit dem Staats-
ministerium für Kultus und die Klärung der 
Finanzierung durch Dritte. 2014/2015 rech-
net er mit der Einführung des Programmes.
KLQ Olaf Bendrat sprach über die Ergebnisse 
bei Lions-Quest „Erwachsen werden“. Allein 
im Raum Leipzig haben bisher 35 Prozent 
der Lehrer an einem Einführungsseminar 
teilgenommen. Dresden gestalte sich zum 
zweiten Leuchtturm. Dort spendeten alle 
Clubs für ein bis zwei Seminare im laufenden 
Schuljahr. In sechs Seminaren qualifizierten 
sich 180 Lehrer. In diesem Schuljahr sind 
weitere sechs Seminare geplant. Gleichzei-
tig informierte er über ein Gespräch mit der 
Staatsministerin für Kultus Brunhild Kurth 
im Sommer dieses Jahres. Daran hatten wei-
tere Mitglieder des Kabinetts teilgenommen. 

Fortsetzung auf Seite 7

Die Distriktversammlung am 21. September 2013 fand im Hotel „Neustädter Höf“ in 
Schwarzenberg statt.                                                                                                Fotos: mü

Kinder- und 
Jugendprogramme  
im Aufwind

Distriktversammlung 
am 21. September 2013
in Schwarzenberg

KJA Dieter Mannel informierte über die 
Jugendcamps im Ausland und war für 
eine stärkere Beteiligung aus unserem 
Distrikt. 

Landrat Frank Vogel begrüßte die Teil-
nehmer in der Perle des Erzgebirges 
und informierte über die Leistungen in 
seiner Region.

PDG Heinz Panzner und KLQ Olaf Ben-
drat referierten mit Herz und Verstand 
über die Umsetzung von Lions-Quest mit  
Hilfe der Clubs.

Blick auf das Präsidium der Distriktver-
sammlung.

Impressionen
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Der Präsident LC Dresden „Brücke Blau-
es Wunder, Matthias Matzke überreich-
te DG Jens Zimmermann einen auserle-
senen Weinmit dem Hinweis, dass am  
8. November die vinoficio 2013 in Dres-
den stattfindet.

DG Jens Zimmermann zeichnete PDG Pe-
ter Fritzsche, PDG Rold Werner und KPR 
Ingolf Müller mit dem Melvin Jones Fellow 
bzw. Melvin Jones Fellow progressiv aus.

Die Delegierten wählten auf der Distrikt-
versammlung den DG für das Lionsjahr 
2014/2015.

ZCH Volker Heinrich bedankte sich auf der Kabinettsitzung für die Unterstützung, 
nach dem er durch eine Brandstiftung in seinem Geschäftshaus seine Existenz verlor.

Kindergarten 
plus ist für 
PDG Henning 
Diestel eine 
Leidenschaft 
geworden. Er 
zeigte sein 
Talent als 
Puppenspie-
ler auf der 
DV.

Fortsetzung von Seite 5
Im Ergebnis des Treffens war man sich einig, 
durch eine Arbeitsgruppe ein Konzept mit 
geeigneten Rahmenbedingungen als Voraus-
setzung für eine künftige Vereinbarung zwi-
schen dem Staatsministerium und den säch-
sischen Lions zu erarbeiten. 
Alles zum Thema Kindergarten erläuterte 
PDG Henning Diestel. Nicht schlecht staun-
ten  die Teilnehmer, als er mit den Puppen 
Tula und Tim sein schauspielerisches Talent 
unter Beweis stellte.  Auch der Musikwettbe-
werb und Jugendaustausch spielten bei der 
Distriktversammlung eine Rolle. Lesen Sie 
dazu die gesonderten Beiträge von KJA Die-
ter Mannel und KMW Dieter Lösche auf den 
Seiten 6 bis 8. Der Tagesordnungspunkt zum 
Haushalt 2013/2014 löste erneut eine hitzige 

Debatte aus. Details über die Beschlüsse und 
Festlegungen können im Protokoll nachgele-
sen werden. 
Die Herbst-DV nutzen die Delegierten traditi-
onell, um den Distriktgovernor für das kom-
mende Lionsjahr zu wählen. Die übergroße 
Mehrheit gab  dem 1. Vizegovernor Claus-
Dieter Welz ihr Vertrauen. Darüber hinaus ga-
ben alle Delegierten M/FA Peter Kahlert ihr 
Votum für die Wahl in den Stiftungsrat. Die 
Wahl erfolgt auf der MDV 2014 in Halle.
DG Jens Zimmermann zeichnete die PDG´s 
Peter Fritzsche und Rolf Werner sowie den 
KPR Ingolf Müller mit einem Melvin Jones 
Fellow bzw. Melvin Jones Fellow progressiv 
aus.
Inside gratuliert!

Impressionen

Die Delegierten beim Einschreiben zur 
DV in Schwarzenberg.
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Von Alexandra Grau, Dresden

Hallo, mein Name ist Alexandra Grau und 
ich bin eine Teilnehmerin des diesjährigen 
Lions Jugendaustauschprogrammes. Als ich 
erfuhr, dass ich für das Lions Youth Camp in 
Taiwan ausgewählt wurde, war meine Freude 
unbeschreiblich. Mit 16 Jahren alleine in ein 
fremdes, weit entferntes Land? Diese Chance 
bekommen nicht viele. Vor allem da Taiwan 
so viele Möglichkeiten bietet: Die Abwechs-
lung zwischen Großstadtleben und Natur ist 
einmalig. Zwei Wochen vollgepackt mit neu-

en Erfahrungen und tollen Menschen aus der 
ganzen Welt – Danke Lions!
Zu Beginn der zwei Wochen waren wir bei 
einer Gastfamilie, die einen Tempel direkt 
am Meer und in der Nähe von Taipeh bewirt-
schaftet, untergebracht. Dort lebte ich zu-
sammen mit Niklas, dem zweiten deutschen 
Teilnehmer am Jugendcamp, und Gaia, einer 
italienischen Teilnehmerin. Einen Tempel als 
Wohnraum zu benutzen, in den Räumen Piz-
za zu backen – das ist eine unbeschreibliche 
Erfahrung. Jedem Campteilnehmer war eine 

Gastschwester oder ein Gastbruder zugeord-
net. Gemeinsam mit Ann, Doris und Henry 
erkundeten wir Taipeh mit Bus und U-Bahn, 
Treffen mit Freunden am Strand – alles ganz 
normal, wenn man mit anderen Jugendlichen 
unterwegs ist.
Einmal nach Pingxi um unsere eigenen La-
ternen zu gestalten, ein Besuch im National 
Palace Museum von Taipeh oder einfach nur 
ein Gang durch die berühmten Nachtmärkte 
von Taiwan – sie taten alles, um uns das Land 
und die Kultur näher zu bringen. 

Ein Dankeschön für die Gastfreundschaft. Zur kulinarischen Küche in Asien gehörte auch das 
Essen mit Stäbchen.

Einmal um  
die halbe Welt

75 Camper aus der ganzen Welt trafen sich für zwei  
Wochen in Taipeh (Taiwan). Fotos(5): Lions Club 302-A2

Mit Lions Jugendaustausch 
nach Taiwan
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Ein Foto vor dem bis 2009 höchstem Ge-
bäude der Welt, dem Taipeh 101 war ein 
Muss. Dieser sieht bei Nacht besonders 
atemberaubend aus.  Abends ging es meist 
mit der ganzen Familie essen. So eine Gast-
freundschaft wie in Taiwan hatte ich noch 
nie erlebt!  Hier lernte ich die kulinarische 
Küche Asiens kennen, die aus verschiedenen 
Gerichten, Gewürzen und weiteren Kuriosi-
täten besteht. So war es nach einer Woche 
total normal,wenn wir Qualle, Seegurke oder 
Schlange aufgetischt bekamen. Auch meine 
Fertigkeiten in Sachen Stäbchenessen per-
fektionierte ich hier. Was erst eine Herausfor-
derung bei jedem Essen war, wurde nun zum 
normalen Alltag für uns. 
So gingen die ersten 3 Tage wie im Fluge vor-
bei und es ging ins Lions Youth Camp mitten 
in Taipeh. Hier trafen wir auf weitere 75 Cam-
per aus der ganzen Welt, unsere Teamleader 
und auf die Verantwortlichen. Alle verstan-
den sich auf Anhieb perfekt und nach einer 
Vorstellungsrunde ging es auch schon zur 
Opening Ceremony. 

Natürlich traditionell „deutsch“ im Dirndl 
und mit Lederhose. So bekleidet mussten wir 
für einige Fotos posieren. Nach dem Einlau-
fen der verschiedenen Nationen und vielen 
Bildern folgte das Programm. Mit einem bun-
ten Mix aus traditionellem und modernem 
Tanz begrüßte der Lions Club Taipeh seine 
Gäste. Es wurde gegessen, gespaßt, sich ken-
nengelernt und die ersten Erinnerungsfotos 
geschossen. Und so endete auch schon unser 
erster Tag im Camp.
Ich hätte nie gedacht, dass die nächste Woche 
so schnell vorbei geht. Das Programm war 
so gestaltet, dass keine Zeit für Langeweile 
blieb und wir nur tolle  Aktivitäten hatten. 
Kulturelle Aktivitäten, wie ein Besuch in der 
Residenz des taiwanischen Präsidenten oder 
ein paar Museen wechselten sich mit action-
reichen Aktivitäten ab. Paintball, Kletterhalle, 
Wasserpark, alles was so zu einer perfekten 
Woche gehört. Auch aßen wir in den unter-
schiedlichsten Restaurants. Gemixt wurde 
zwischen traditionellem chinesisch wie „hot 
pot“ und auch europäisch. Selbst beim deut-
schen Paulaner waren wir. Natürlich mit tra-
ditionellem deutschen Bier. 
Das Highlight der Woche waren die letzten 
beiden Tage. Wir waren im Leofoo Resort 
untergebracht. Das Besondere: Das Hotel 
war wie ein Zoo aufgebaut. Sobald man aus 
dem Fenster schaute, sah man Giraffen, Nas-
hörner und Affen, die man füttern durfte. 
So verbrachten wir unseren letzten Abend 
nochmal alle gemeinsam und mit keinem Ge-
danken an den nahenden Abschied.
Am nächsten Tag ging es wieder nach Taipeh 
– zum Westin, wo unsere Closing Ceremony 
stattfinden würde. Dort übten alle noch ein-
mal die Tänze und ehe wir uns versahen wa-
ren wir alle schick angezogen, in Anzug und 
Kleid, und hatten wieder unsere Flaggen in 

der Hand. Ein Déjà-vu-Gefühl – Niklas und 
ich liefen wieder mit der deutschen Flagge 
in der Hand und einem Lachen im Gesicht 
in den Bankettsaal, wie alle anderen Natio-
nen. 
Die Closing Ceremony war sehr persönlich 
gestaltet – nach den offiziellen Dankesreden 
und dem Blumen überreichen, zeigten uns 
die Verantwortlichen eine Videomontage 
der Woche und wir sahen alle noch einmal, 
was für einen Spaß wir hatten.
Doch das Wichtigste in der Woche waren 
die Menschen. Egal aus welchem Land, egal 
welche Religion – so viel gelacht wie in 
diesen zwei Wochen habe ich noch nie. „...
to create and foster the spirit of understan-
ding among the peoples of the world “.  Das 
Motto wurde erfüllt. Mehr als das: In diesem 
Camp habe ich innerhalb von zwei Wochen 
Freunde fürs Leben gefunden. Petar, ein 
kroatischer Austauschstudent, beschrieb 
es perfekt: „Es fühlt sich eher an, als wür-
den wir uns seit 7 Jahren kennen anstatt 7 
Tage“. Und so mussten wir uns alle nach 2 
Wochen voneinander verabschieden. Dabei 
gab es auch Tränen. Sowohl vor Freude über 
die vergangenen Erlebnisse als auch vor Ab-
schiedstrauer. Doch ich versprach jedem zu-
rückzukehren. Zurück nach Taiwan, zurück 
zu meiner Gastfamilie. Ich habe einiges in 
diesen zwei Wochen gelernt: Über Freund-
schaft, über andere Kulturen und über ein 
wunderschönes Land. Doch jetzt bin ich 
wieder in Deutschland und ich denke, ich 
werde einiges übernehmen. Ab jetzt wird 
nur noch mit Stäbchen gegessen! 

An dieser Stelle möchte ich mich bedanken. 
Danke an die Verantwortlichen des Lions Ju-
gendaustausches in Deutschland, die mir die-
se Reise überhaupt erst ermöglichten. 

Danke an den Lions Club 300-A2 in Taipeh 
und seine Sponsoren, die rund um die Uhr 
für uns sorgten und uns so zu einem unver-
gesslichen Aufenthalt verholfen haben und 
auch Danke an meine wundervolle Gastfa-
milie. Ich habe mich vom ersten Moment an 
wie zu Hause gefühlt und dieses Gefühl auch 
während der zwei Wochen nie verloren.
                                                   Danke Lions!

Bereits nach zwei Wochen im Camp vereinte die jungen Leute eine feste Freundschaft.

Alexandra und Niklas mit der Fahne in 
der Hand bei der Closing Ceremony.
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Im Chemnitzer Autohaus Pichel in der Blanken-
burgstraße stehen seit der Präsentation vor we-
nigen Wochen Modelle des neuen Range Rover 
Sport für Probefahrten bereit.
In der Palette des britischen Allrad-Spezialisten 
ordnet sich der Neue ganz oben ein – nämlich 
als schnellster, agilster und fahraktivster Land 
Rover aller Zeiten. Und dies in Kombination mit 
den bekannten Fähigkeiten im Gelände. Der 
neue Range Rover Sport glänzt mit der besten 
Straßen-Dynamik, die je ein Land Rover-Modell 
aufbieten konnte, kombiniert mit besten Fähig-
keiten im Gelände. Den Neuling kennzeichnen 
zudem ein muskulöses und dabei elegantes 
Karosseriedesign und ein Innenraum, in dem 
Hochwertigkeit und Flexibilität gleichermaßen 
Platz haben - bis hin zur neuen Option der prakti-
schen 5+2-Sitzkonfiguration. Als erster Vertreter 
seiner Klasse, gemeinsam mit seinem großen 
Bruder Range Rover, verfügt der neue Range 
Rover Sport über eine Aluminium-Karosserie-
architektur, die ihm mehr als 420 Kilogramm 
Gewicht spart. Dies kommt neben der Fahr-
dynamik des Range Rover Sport auch seiner 
Wirtschaftlichkeit und den mit 194 g/km betont 
niedrigen CO2-Emissionen zugute.
Ganz neu präsentiert sich auch die Technik des 
Range Rover Sport – zum Beispiel die Fahrwerks- 
konstruktion aus leichtem Aluminium oder die 
Lenkung, die jetzt mit elektrischer Servounter-
stützung arbeitet. Der wie gewohnt permanent 

ausgelegte Vierradantrieb ist im neuen Range 
Rover Sport in zwei Ausführungen lieferbar, mit 
Geländeuntersetzung oder einstufigem Verteiler-
getriebe, wodurch das Modell Heckantriebs- 
charakter erhält. An Bord hat der Neuling zudem 
die adaptive Fahrwerkssteuerung „Adaptive 
Dynamics“ mit stufenlos verstellbaren Dämp-
fern, die aktive Zweikanal-Neigungssteuerung 
„Dynamic Response“, ein System zum „Torque 
Vectoring“ durch Bremseneingriff oder die pa-
tentierte „Wade Sensing“-Funktion, die automa-
tisch die Tiefe von Wasserdurchfahrten ermittelt.
Der neue Range Rover Sport offeriert zunächst 
vier Motorenalternativen: ein 5,0-Liter-V8-Kom-
presserbenziner mit 375 kW (510 PS), ein Hoch- 
leistungs-SDV8-Diesel mit 4,4 Liter Hubraum 
und 250 kW (339 PS) sowie ein in zwei Leis-
tungsstufen erhältlicher V6-Diesel - als 190 kW 
(258 PS) starker TDV6 und als SDV6 mit 215 
kW (292 PS). Ebenfalls noch 2013 bestellbar 
sein wird die Diesel-Hybridversion. Diese be-
steht aus dem modernen, 215 kW (292 PS) 
leistenden 3,0-Liter-SDV6, einem 35 kW (48 PS) 
starken Elektromotor und einer ZF-Acht-Stufen-
Automatik. Mit einem Drehmomentmaximum 
von 700 Nm muss die SDV6 HEV-Hybrideinheit 
keinen Leistungsvergleich scheuen. Damit be-
schleunigt Range Rover Sport Hybrid in weniger 
als sieben Sekunden von 0 auf 100 km/h und er-
reichten eine Maximalgeschwindigkeit von 218 
bzw. 225 km/h. 

Der Einladung war bereits ein USB-„Zünd-
schlüssel“ zum neuen Range Rover Sport be-
gelegt. Durch den darauf geladenen Imagefilm 
des neuen Modells aus dem Hause Land Rover 
waren die Gäste zur Präsentationsveranstal-
tung im Autohaus Pichel in höchter Erwartung, 
den mit Technik vollgepackten Sport SUV live 
zu erleben. Im Laufe des stilvollen Abends in-
formierte Inhaber Jürgen Künstler seine Gäste 
zudem über Neuigkeiten von der diesjährigen 
IAA in Frankfurt am Main, auf der sich der briti-
sche 4x4-Spezialist Land Rover stärker denn ja 
präsentierte und zum ersten mal einen innova-
tiven Diesel-Hybrid-Antrieb vorstellte.

Bei Pichel  
schnellsten Land Rover 
aller Zeiten Probe fahren

Stilvolle Premiere bei Pichel

Noch in diesem Jahr mit Diesel-Hybridantrieb bestellbar

10
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Von PDG Otfried Blümchen

Gemäß seinem Motto für seine Amtsperi-
ode: „Mit Schwung und Elan, rann an die 
Lions-Aufgaben“ kamen viele Distrikt- und 
Clubbeauftragte zur ersten Distrikt-Vollver-
sammlung, der ersten von zwei Arbeits- und 
Informationstagungen einerseits für den 
Distrikt-Vorstand und andererseits auch 
für die Lions-Clubs selbst. Wie überall üb-
lich ist dieses Treffen nicht als Monolog des 
Governors zu verstehen, sondern eher ein 
Dialog zwischen der Distrikt-Führung und  
Clubbeauftragten. Alle, die kommen wollen, 
sind immer herzlich dazu eingeladen. Für be-
gleitende Ehepartner, die nicht der Sitzung 
folgen wollen, wird ein Rahmenprogramm 
angeboten.  Wenn es die räumlichen Gege-
benheiten zulassen, sind Informationsstände 
verschiedener Aktivitäten des Multidistrikts 
und des Distrikts aufgebaut, die eben auch 
Lions ohne Aufgabentätigkeit in Clubs inter-
essieren sollten.
Wir, von unserem Distrikt, sind in der glück-
lichen Lage, dass die Anfahrstrecke kurz und 
der Zeitaufwand gering ist. Die Veranstal-
tung beginnt immer eine halbe Stunde vor 
Sitzungsbeginn, damit man Zeit hat, eine 
kleine Erfrischung zu genießen, die oft von 
Ehepartnern eines Clubs oder einem Damen-
club angeboten werden. Dabei hat man Ge-
legenheit, an den Info-Ständen Broschüren 

einzusammeln und Informationen auszutau-
schen. Die Versammlungen werden an unter-
schiedlichsten Orten im Distrikt abgehalten, 
oft sind es die Auditorien von Schulen, Ban-
ken, Unternehmen oder anderen großen Or-
ganisationen. Kostenfreie Räumlichkeiten zu 
finden wird immer schwieriger, denn kaum 
jemand überlässt seine Auditorien kostenlos, 
denn schon allein für Licht und die techni-
sche Ausrüstung fallen Kosten an. Es liegt am 
Verhandlungsgeschick und den „Beziehun-
gen“ der jeweiligen Distrikt- Verantwortli-
chen für Veranstaltungen, kostenfreie oder 
kostengünstige Räumlichkeiten zu finden. 
Jeder Auditorium-Sponsor darf dafür dann 
sein Unternehmen vorstellen und Werbung 
machen. In den sieben Jahren meiner Dist-
rikt-Mitarbeitertätigkeit habe ich wunderba-
re Veranstaltungsräumlichkeiten im Raum 
Helsinki sehen können. Bei dem großen Zu-
lauf zu unseren Veranstaltungen findet man 
kaum noch Räume mit entsprechendem Fas-
sungsvermögen. Wir müssen immer mit 110 
bis 150 Teilnehmern und mehr rechnen. Oft 
reichen die vorhandenen Sitzmöglichkeiten 
nicht aus. Wer zu spät kommt, muss sich eben 
einen Klappstuhl mitbringen oder stehen. 
Zum Glück habe ich noch niemanden gese-
hen, der frühzeitig die Veranstaltung verlas-
sen hat, nur weil er keinen Sitzplatz bekam. 
Man hockt eben enger zusammen.

Wie bei den finnischen Lions üblich, darf we-
der die Nationalfahne noch die Distrikt-Flag-
ge fehlen. Diesmal bekam man auch noch die 
Fahne des Lions-Verbandes geliehen.
Ein wichtiger Tagespunkt der Veranstaltung 
ist, dass der vorherige Governor die Clubprä-
sidenten der vergangenen Periode zu „ex-
zellenten Präsidenten“ öffentlich auszeich-
net. Dafür wird ihm ein Ansteckorden vom 
Verband überreicht. Die Voraussetzung für 
diese Auszeichnung ist nicht leicht zu erfül-
len und setzt u.a. voraus, dass der Club im ab-
gelaufenen Lions-Jahr eine positive Mitglie-
derzahl aufweisen kann. Alle notwendigen 
Dokumentationen an den Distrikt und den 
Verband müssen vorliegen und die Beiträge 
vollständig überwiesen worden sein. Von un-
seren 74 Club-Präsidenten haben diesmal 26 
diese Auszeichnung bekommen. 
Zur den obligatorischen Tagesordnungspunk-
ten gehören die Mitteilungen des Governors 
und den beiden Nachfolgern, Lageberichte 
der Regions- und Zonenvorsitzenden, der Ka-
binettsbeauftragten und Informationsträger 
des Verbandes. Nach all den Sachinformati-
onen sind mit Heiterkeit gewürzte Vorträge 
der Leos, die von ihren eigenen Erlebnissen, 
sei es  wie diesmal, vom internationalen Ju-
gendcamp unseres Distriktes oder vom LCIC 
in Hamburg berichteten.
                               Fortsetzung auf Seite 10

Der 2. Vize DG Veikko Teerioja berichtet 
über die Tätigkeit der Gemeinschaft der 
Lions-Freunde für Sri Lanka und gibt die 
Gewinner der Tombola bekannt. Foto: 107 N 

DG Heikki Saarinen  
hat gerufen und 
viele Lions kamen

Distriktversammlung 
in 107 N
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Fortsetzung von Seite 11
Eine schon im letzten Jahr eingeführte Akti-
vität unter den Clubs erfreut sich größter Be-
liebtheit. Dies ist die Verlosung von Clubbe-
suchen. Dies bedeutet, dass man sich bis zur 
nächsten Vollversammlung zu besuchen hat 
und darüber berichtet. Dahinter steckt die 
Idee, sich kennenzulernen und Erfahren aus-
zutauschen, um dann miteinander gemeinsa-
me Projekte angehen zu können.  Wie viele 
Clubmitglieder an solchen Besuchen teilneh-
men wollen, ist jedem Club freigestellt. Der 
Besuch meines Clubs (reiner Männerclub) im 
vergangenen  Jahr bei einem renommierten 
Damenclub, rief so viel Interesse und Neugie-
rigkeit  hervor, dass mehr Clubmitglieder am 
Auswärtsbesuch teilnahmen als Teilnehmer 
an einem normalen Clubabend! 
Einige nationale Aktivitäten wurden 
vorgestellt:

      HILF  KINDERN – 
                  HILF  FAMILIEN 

In Einkaufszentren werden Sachspenden vom 
einkaufenden Publikum gesammelt, die dann 
bedürftigen Familien übergeben werden.  

Aktion Rote Nase

Eine jährlich durchgeführte Sammelaktion 
für notleidende Kinder in aller Welt. Der 
Organisator ist die Stiftung eines kommer-
ziellen  Fernsehsenders, der festgestellt hat, 
dass ohne die fleißige Mithilfe der Lions, die 

die  Sammelbüchsen so gut schwingen, läuft 
nichts oder nicht so effektiv. Nicht zu verges-
sen war die Tombola der Gemeinschaft der 
Lions-Freunde für Sri Lanka, die Geld brau-
chen, um die nächste Sendung von gebrauch-
ten Brillen nach Sri Lanka zu finanzieren.
Alle Vortragenden sollen nicht zu kurz kom-
men mit ihren Berichten, sei es die Haiti-
Hilfe, LCIF, Lions-Quest oder die Stiftung der 
finnischen Lions aber, um 21 Uhr ist Veran-
staltungsschluss. Neu eintretende Mitglieder 

sollen besser informiert, instruiert und moti-
viert werden, dafür gibt es eine Arbeitsgrup-
pe, die auch zu Wort kommt. Sie tut ihr Bes-
tes! Trotzdem herrscht in den Clubs ein reges 
Kommen und Gehen der Mitglieder.
Was kann da helfen?
Die Lions-Idee muss von jedem Einzelnen 
vorgelebt werden. Es liegt an uns selbst!
Wir sind das Lions-Volk. Wenn wir nicht 
glaubwürdig auftreten, dann helfen alle Schu-
lungen nichts!     

Mit neuer DC-Krawatte versehen, präsentiert PDG Otfried Blümchen die Gewin-
ne der Tombola. Lion Ilona Aarnio, Marketing-Beauftragte der Gemeinschaft 
der Lions-Freunde für Sri Lanka kontrollieren zusammen mit dem Sekretär  
der Gemeinschaft, 2. VDG Veikko Teerioja die Losnummern. Foto: 107 N

Von Judith Arens

Mitte August brach eine Delegation vom Hilfs-
werk der Deutschen Lions e.V. (HDL) und der 
Christoffel Blindenmission (CBM) auf, um in 
Simbabwe die letzten Vorbereitungen für den 
Dreh der Reportage zu treffen, die „Lichtblicke 
für Kinder in Simbabwe“ beim RTL-Spenden-
marathon vorstellen soll. Mit von der Partie: 
Rosi Mittermaier und Christian Neureuther.
Mit dem Film wird das große Lions-Projekt 
2013 live in der Sendung am 21.11.2013 bei 
einem Millionenpublikum vorgestellt. Die Pa-
ten werden von ihren Eindrücken berichten 
und um weitere Spenden werben. Außerdem  
wird GRV Udo Genetsch live im Studio, den 
Scheck über die bis dahin eingegangenen 
Spenden überreichen. Die Summe der Lions-
Spenden (bis zu 500.000 Euro) wird von „Stif-
tung RTL-Wir helfen Kindern“ verdoppelt!
                              Fortsetzung auf Seite 13

Rosi Mittermaier ist Projektpatin und steht Vuyisile 
zur Seite als sie nach der Operation aufwacht. Foto: HdL

Lichtblicke für Kinder 
in Simbabwe

RTL-Spendenmarathon
am 21. November 2013
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Starke Partner

In Simbabwe wurden die deutschen Lions 
durch das HDL repräsentiert. Das Projekt 
wird vom Regionalbüro der CBM koordiniert 
und begleitet, enger Partner vor Ort ist das 
„Zimbabwe Council for the Blind“ (ZCfB), 
eine lokale NGO, die schon seit fast 60 Jahren 
in Simbabwe tätig ist.

Kampf gegen  
vermeidbare Blindheit

Erfolgreich setzt sich das „Council for the 
Blind“ für blinde und sehbehinderte Men-
schen ein und arbeitet trotz aller politischen 
und wirtschaftlichen Widrigkeiten äußerst 
erfolgreich und effizient. Das simbabwische 
Gesundheitssystem war einst hervorragend 
ausgebaut, heutzutage fehlt es hauptsächlich 
an Geräten, qualifiziertem Personal und soge-
nannten „consumables“ also Verbrauchsgü-
tern in den Kliniken des Landes. Aber auch 
veraltete Geräte, für die keine Ersatzteile 
mehr verfügbar sind, verursachen Schwie-
rigkeiten. Ein Beispiel: Eine Anfrage bei der 
Firma Zeiss, über ein am Richard Morris Hos-
pital in Gebrauch befindliches Mikroskop, er-
gab, dass das Gerät schon seit über 20 Jahren 
nicht mehr verkauft werde und daher auch 
leider keine Ersatzteile mehr verfügbar seien.

Bauen für mehr  
Hoffnung

Gemeinsam mit der Christoffel Blindenmis-
sion soll im Rahmen des Lichtblicke-Projekts 
am Richard Morris Hospital jetzt eigens eine 
kinderaugenmedizinische Ambulanz mit an-
geschlossenem Operationssaal und Station 
gebaut werden. Außerdem wird ein Gäste-
haus angeschlossen, in dem auch die Ange-
hörigen der kleinen Patienten unterkommen 
können. 
Die komplette Ausstattung der neuen Gebäu-
de gehört natürlich dazu. Damit die Kinder 
auch fachgerecht versorgt werden können, 
ist aber nicht nur die „Hardware“ wichtig. 
Auch Fachpersonal wird dringend benötigt 
und soll durch die Weiterbildung eines Au-
genarztes und Fachpflegers gesichert wer-
den. Damit möglichst viele Patienten in der 
ganzen Region und im ganzen Land von der 
neuen Einrichtung in Bulawayo profitieren 
können und diese auch langfristig gut ausge-
lastet bleibt, wird außerdem eine Erfassungs- 
und Überweisungskampagne gestartet, für 
die eigens ein Fahrzeug angeschafft werden 
muss. Ein weiterer Projektteil wird an einem 
zweiten Standort in Marondera – nahe der 
Hauptstadt Harare realisiert. Hier soll mit ähn-
lichen Maßnahmen eine bestehende Station 
erweitert, die Ausstattung verbessert und das 
Personal aufgestockt werden. Am Standort 
Marondera generiert das HDL Zuschüsse 
vom Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 

und kann damit das Gesamtvolumen des Pro-
jekts „Lichtblicke für Kinder in Simbabwe“ 
auf rund 1,5 Millionen Euro bringen.

Dreharbeiten im OP

Nachdem die Vorbereitungen und die admi-
nistrativen Treffen zwischen den beteiligten 
Partnern abgeschlossen waren, reisten auch 
das RTL-Kamerateam sowie Rosi Mittermai-
er und Christian Neureuther an. In nur drei 
Tagen, sollten die OPs zweier kleiner Patien-
tinnen unter Beteiligung der lokalen Ärzte 
und der CBM im Kasten sein. Die Patin Rosi 
Mittermaier zeigte viel Anteilnahme und 
kümmerte sich rührend um die kleinen Pa-
tientinnen Vuyisile und Lewora – sei es beim 
Besuch  bei den Mädchen zuhause, bei den 
Untersuchungen sowie bei den OPs und 
nach dem Aufwachen.
Während das Team in Vuyisiles Dorf drehte, 
kam eine Frau mit einem nur zehn Monate 
alten Säugling dazu, der schwer am Auge 
verletzt war. Das ZCfB kümmerte sich dar-
um, dass auch diesem kleinen Patienten im 
Richard Morris Hospital geholfen werden 
konnte. Bei der Abreise des Teams ging es 
ihm schon viel besser.

Wiedersehen im 
RTL-Studio

Nach zehn Tagen vor Ort trennten sich die 
Wege von RTL-Team, Projektpaten, CBM 
und HDL wieder. Erst im Spendenmarathon-

Studio am 21./22.11.2013 werden alle Un-
terstützer wieder zusammenkommen. Als 
Vertreter der deutschen Lions wird GRV Udo 
Genetsch live im Studio den Scheck über die 
hoffentlich volle Summe von 500.000 Euro 
zur Verdoppelung durch „Stiftung RTL – Wir 
helfen Kindern“ präsentieren können. 
Dafür brauchen wir auch Ihre Unterstüt-
zung! Werben Sie für „Lichtblicke für Kinder 
in Simbabwe“ und spenden Sie schon jetzt! 
Jeder Euro, der bis zum 21. November auf 
dem HDL-Projektkonto eingeht, wird von 
RTL verdoppelt (bis zu 500.000 Euro)! 

Dieses Kind wurde am Rand der Dreharbeiten untersucht. Foto: HdL

Spenden Sie 
für Lichtblicke für Kinder 
in Simbabwe

„Werdet Ritter der Blinden in diesem 
Kreuzzug gegen die Dunkelheit!“

Aufruf von Helen Keller an die Lions 
zum Engagement gegen vermeidbare 
Blindheit (LCIC Ohio, 1925)

Hilfswerk der Deutschen Lions e.V.
Frankfurter Volksbank eG
BLZ 501 900 00
Konto Nr. 300 500
Stichwort: „Lichtblicke Afrika“
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neuen Internationalen Präsidenten gewählt. Foto: C. Lein
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Von PDG Dr. Axel Turra

Die Delegierten in Kassel entsprachen dem 
Antrag unseres Distrikts und der Leipziger 
Clubs, dass die MDV des Jahres 2018 in Leip-
zig stattfinden wird. Zum zweiten Mal in der 
Geschichte unseres Distriktes wird damit 
eine sächsische Metropole Ausrichter dieser 
wichtigen Zusammenkunft der deutschen 
Lions. Bereits 1998 hatte Dresden die Ehre 
Ausrichter einer MDV (damals noch GDv = 
Gesamtdistriktversammlung) sein zu dürfen.
Satzungsgemäß gründen die Clubs der aus-
richtenden Stadt einen Durchführungsver-
ein bereits mehrere Jahre vor der MDV. Dazu 
kamen die Vertreter der 9 Leipziger Clubs 
am 18. September diesen Jahres im Hotel 
„Steigenberger“ am Ort zusammen. Zumeist 
waren die Präsidenten anwesend. Das Di-
strikt-Kabinett war u.a. durch unseren DG 
Jens Zimmermann, den 1. VDG Claus-Dieter 

Welz, mehrere PDG und weitere Mitglieder 
vertreten. Nach grundlegenden Ausführun-
gen zur besonderen Rolle einer MDV und 
der mit der Wahl als Ausrichtungsort verbun-
denen Anerkennung für langjährige gute Li-
onsarbeit stellten sich mehrere Kandidaten 
zur Wahl als Vorsitzende/r und Stellvertre-
ter/in des Durchführungsvereins. Die meis-
ten Stimmen entfielen auf PDG Dr. Marianne 

Risch-Stolz, zugleich Regionchairperson der 
Region III, als Vorsitzende. Ihr Stellvertreter 
ist Stefan Neubert, Zonechairperson in Leip-
zig. Beide sind im LC Leipzig Felix Mendels-
sohn Bartoldy beheimatet.

Damit beginnt eine umfangreiche Arbeit. Wir 
wünschen dem Verein und allen Leipziger 
Lionsfreunden viel Erfolg!

Am Anfang 
eines Weges

Multidistriktversammlung 
2018 in Leipzig

Die Multistriktversammlung 
2018 findet in unserem  
Distrikt statt. Austragungsort 
ist Leipzig. Foto: LTM GmbH
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Von KIR PDG Dr. Axel Turra

„Tag der Sachsen“ – ja, und? Ist das ein The-
ma für die sächsischen Lions? Wir meinen 
schon!
Zunächst, das WIR. Es ist schnell erklärt. Im 
Sommer diesen Jahres haben sich Dieter 
Lösche, LC Großenhain, und ich, LC Königs-
brück, die gleiche Frage gestellt. „Tag der 
Sachsen“ vom 5. bis 7. September 2014 in 
Großenhain, da sollten wir schon dabei sein 
und Flagge zeigen. Zeigen, was wir tun in un-
seren Clubs und was wir bewegen in unserer 
Region. Die Großenhainer verbinden die Aus-
richtung des Festes vor allem auch mit dem 
Gedanken der Dankbarkeit. Dankbarkeit für 
die Unterstützung und Hilfe, die sie nach 
dem verheerenden Tornado im Jahr 2010 er-
halten haben. Auch wir Lions waren an der 
Überwindung der Schäden aktiv beteiligt.
So denken wir daran, dem Maskottchen, dem 
grünen Wasserkobold NIX, – Grün ist da-
bei nicht nur eine Farbe, sondern auch ein 
Zusammenspiel mit dem Motto der Tage 
NATUR“lich Großenhain – also der NIX soll 
am Samstag Gesellschaft bekommen. Lauter 
kleine gelbe Gummienten, die auf der Röder 
um die Wette rennen, nein besser schwim-
men oder eigentlich sich treiben lassen für 
einen guten Zweck. Entenrennen in Großen-
hain, geht das überhaupt? Natürlich ist die 
Röder nicht die Elbe und natürlich werden 
wir wohl nicht solche hohen Verkaufserfolge 
erzielen wie unsere „erwachsenen“ Schwes-
tern und Brüder, aber schau’n wir mal. Zu-
mindest haben wir uns bereits bei den Or-
ganisatoren des Dresdner Entenrennens zum 
Erfahrungsaustausch angemeldet.
Wir wollen an einem Informationsstand 
über unsere ehrenamtliche Tätigkeit als Li-

ons berichten und dabei zeigen, dass dieses 
Engagement Spaß macht. Auch einen Beitrag 
für das leibliche Wohl der Besucher soll ge-
leistet werden. Ideen, die von Feldküche 
über Würstchen bis Fettbemmchen reichen, 
machen da schon heute Appetit. Einen Farb-
tupfer im Programm des Festes soll auch ein 
Konzert für Kinder sein, das das Posaunen-
quartett FOUR IN HANDS unter Leitung von 
Lionsfreund Prof. Olaf Krumpfer und ich ge-
stalten werden. „Max und Moritz“ werden 
mit Musik und Wort quicklebendig.
Nun muss ich aber sagen, wer WIR ist. Die 
oben Genannten, gut, aber das würde wohl 
nicht hinreichen. Die Clubs dieser Freunde. 
Schon besser, aber auch nicht genug. Am 
Ende doch ALLE. Nein, das wäre vermessen. 
Aber ALLE, die Lust auf dieses Wochenende 
haben und sich einbringen wollen. Und SIE 
haben noch Ideen, dann machen SIE doch 
einfach mit.
Uns kam noch eine besondere Idee. Der 
Großenhainer Club hat eine Jumelage mit 
einem finnischen Club in Helsinki. Die Kö-
nigsbrücker haben stabile Verbindungen mit 
dem LC Porvoo-Boergensis und die Damen 
vom LC Meissen Domstadt sind ebenfalls 

mit einem finnischen Damenclub verbun-
den. Nutzen wir doch den „Tag der Sach-
sen“, um Begegnungen zu organisieren und 
diese Freundschaften öffentlich zu machen. 
Die Zonechairpersons, Gregor Nohlen und 
Dr. Peter Fürst, waren schnell für diese Idee 
gewonnen. Und unsere finnischen Freunde 
ebenso. Die Tage in Großenhain sollen also 
auch Tage der dokumentierten internatio-
nalen Freundschaft unserer Clubs werden 
und so ein wenig auch den Geist der In-
ternational Convention in Hamburg fort- 
führen. 
Und es gibt schon erste Ideen, so z.B. Tage 
der finnischen Küche im Clublokal, denn Lie-
be, in unserem Fall Freundschaft, geht eben 
wirklich durch den Magen. Eine besondere 
Aktivität wird die Begegnung mit Gästen 
der evangelischen deutschen Gemeinde aus 
Helsinki sein. Ich hatte die Gelegenheit, die 
Gemeinde in Helsinki zu besuchen. Unter 
anderem betreiben sie ein Deutsches Seni-
orenwohnheim sowie eine Vorschule und 
Kindergarten in Helsinki. Und der Pfarrer, Dr. 
Erik Panzig, war vor seiner Entsendung nach 
Finnland Seelsorger in Großenhain. So klein 
ist die Welt, oder so groß …

Auf nach Großenhain 2014 sagen die Botschafter zum diesjährigen Tag der Sachsen in 
Schwarzenberg. Foto: Jens Witschaß

Großenhain rührte in 
Schwarzenberg kräftig 
die Werbetrommel..

Wir sind
dabei
Vorbereitungen zum 
Tag der Sachsen 2014 
in Großenhain

Distrikt
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Von Olaf Bendrat, Kabinettsbeauftragter für 
Lions-Quest „Erwachsen werden“

Das Freie Gymnasium Borsdorf (FGB) hat 
sich zum Ziel gesetzt, Schule fürs Leben zu 
sein. Verschiedene  Ansätze zur Entwicklung 
sozialer Kompetenzen, wie zum Beispiel in 
den Modulen der Sozialen Kompetenz im 
Rahmen des Methodentrainings oder in der 
Berufsorientierung bilden dabei einzelne 
Bausteine für eine ganzheitliche individuelle 
Begabungsförderung. 
2013, mit Beendigung des Comenius Regio 
Projektes „Challenge Beyond Content“, hat 
die Schule eine Bildungspartnerschaft mit 
der südenglischen Twynham School etab-
liert. Gefördert wurde das Vorhaben von 
2011 bis 2013 von Comenius, dem europä-
ischen Programm für die schulische Bildung 
im Rahmen des Programms für lebenslanges 
Lernen der Europäischen Union. Mit Regio-
Partnerschaften fördert die EU die euro-
päische Zusammenarbeit im schulischen 
Bereich auf der Ebene von Regionen und 
Gemeinden. 
Das Projekt „Challenge Beyond Content“ un-
tersuchte vor allem anhand gelebter Praxis in 
beiden Schulen, wie es gelingen kann, junge 
Menschen beim Erwerb der lebensnotwendi-
gen Fähigkeiten und Kompetenzen für ihre 
persönliche Entfaltung, künftige Beschäfti-
gungschancen und eine aktive europäische 
Bürgerschaft zu unterstützen. 

Die spezielle Zielsetzung verfolgt 
n die Entwicklung eines Leitfadens zur opti-
malen Unterstützung individueller Begabun-
gen, 
n neben der Förderung von leistungsstarken 
Schülern, die Erziehung aller zu selbstbe-
wusst Lernenden und die
n Entwicklung von Strategien zum länder-
übergreifenden Einsatz des Leitfadens (der 
Erkenntnisse).
Im Rahmen des Projektes gab es seit 2011 
zahlreiche gegenseitige Besuche. Schulinter-
ne Konzepte wurden präzisiert und dabei 
Gemeinsamkeiten zwischen beiden Schulen 
herausgearbeitet. Entstanden ist dabei ein 
Leitfaden zur Begabungsförderung. Dieser 
liefert in einer Broschüre und einer Web-
site (challengebeyondcontent.com) neben 
einer Vielzahl an Hintergrundinformationen 
vor allem Beispiele zur Erkennung und Ent-
wicklung der individuellen Potenziale von 
Schülern. Begleitet wurde diese Arbeit durch 
Lehrende und Studenten der Erziehungs-

wissenschaftlichen Fakultät der Universität 
Leipzig. 
Der Mehrwert des Projektes für das Freie 
Gymnasium Borsdorf wird darin gesehen, 
dass
n die Ausbildung der Schüler am FGB auf Ba-
sis des aktuellen pädagogischen Forschungs-
standes konsequent verbessert werden kann 
und
n die kulturelle und pädagogische Kompe-
tenz des Lehrpersonals gefördert wird.
n Zudem kann sich das FGB weiterhin pro-
filieren.
Beide Seiten setzen die Zusammenarbeit nun 
in einem weiteren Projekt („One Step Bey-
ond“) fort.
Der LC Borsdorf-Parthenaue hat das Projekt 
von Anfang an begleitet und wurde dabei 
vom ehemaligen Lions-Quest Vorstand im 
HDL, Heinz Panzner, unterstützt. Lions-Quest 
„Erwachsen werden“ ist fester Bestandteil der 
sozialen Bildung im FGB. Beide Partnerschu-
len wollten es bei der Programmarbeit, um 
„junge Menschen beim Erwerb der lebens-
notwendigen Fähigkeiten und Kompetenzen 
für ihre persönliche Entfaltung zu unterstüt-
zen und künftige Beschäftigungschancen zu 
verbessern“, eingebunden wissen. 
In der von den beiden Partnerschulen ver-
fassten und europaweit veröffentlichten 
Broschüre, in der die Ergebnisse der zwei-
jährigen Zusammenarbeit zusammengefasst 
wurden, nimmt das Thema „Soziale Bil-
dung“ am FGB breiten Raum ein. Es ist ein 
bemerkenswerter Bericht aus der Praxis für 
die Praxis, der ein Beispiel beschreibt, wie 
Lebenskompetenzen in der Sekundarstufe 
nachhaltig gefördert werden können.

Treffen der Schul-
leiter Dr. Terry  

Fish und Kai Hakl 
(l.), mit dabei  

Lions-Quest Vor-
stand im HDL 

Heinz Panzner (r.)

Schule fürs Leben – 
ein Beispiel für Europa

Schüler aus Borsdorf  
zu Besuch bei der Twynham School  
in Christchurch, England. 
Fotos (2): LCBP

Soziale Bildung mit Lions-Quest  
„Erwachsen werden“ am
Freien Gymnasium Borsdorf (FGB)
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Von Nishanti Dietze

Kern unserer „sozialpädagogischen Arbeit“ ist 
die Förderung einer stabilen Gemeinschaft, 
die den Schülern in ihrem Handeln und 
schließlich auch in ihrem Lernen Sicherheit 
und Orientierung gibt. 
Wichtig ist hierbei die Identifikation mit der 
Schule und den Mitschülern, was zum einen 
durch das Tragen einer einheitlichen Schul-
kleidung erreicht wird, zum anderen aber 
auch durch einen festen Jahreskreis mit wie-
derkehrenden Festen und Ritualen, an deren 
Gestaltung die Schüler mit zunehmendem 
Alter einen größeren Anteil haben werden. 
Hierzu zählen die gemeinsame Eröffnungs-
feier zu Beginn des Schuljahres, der Schul-
ball, eine gemeinsame Weihnachtsfeier, die 
Neujahrsbegrüßung, der Tag der Offenen Tür, 
den wir als Abschluss- und Präsentationstag 
der Projektwoche begehen, das Schulfest, der 
Sponsorenlauf und der feierlicher Abschluss 
des Schuljahres. 
Die zweite wichtige Bezugsgröße stellt die 
Klassengemeinschaft dar. Die Klassen sind 
altershomogen zusammengestellt und umfas-
sen in der Regel 24 Schüler. Durch eine vier- 
bis fünftägige Klassenfahrt in der zweiten 
Schulwoche steht in den Klassen 5-7 die Ar-
beit an einer gut funktionierenden Klassenge-
meinschaft gleich zu Beginn des Schuljahres 
im Vordergrund. 
Jeder Tag beginnt mit einer 10-minütigen Ein-
stimmung, in der die Schüler sich gemeinsam 
mit ihren Klassenkameraden durch Gemein-
schaft fördernde Spiele, Konzentrations- oder 
Entspannungsübungen aufeinander und auf 
den gemeinsamen Lerntag einstellen können. 
Die festen sozialen Strukturen, die durch den 
starken Bezug auf die eigene Klasse noch ein-
mal verstärkt werden, geben den Schülern 
Halt und Orientierung. Gleichzeitig ist es 
aber auch wichtig, eine gewisse Flexibilität 
in Bezug auf sich verändernde Sozialgefüge 
zu erreichen. Dieser Forderung kommt un-

ser klassenübergreifender Profilunterricht ab 
Klasse 8 nach. Die Schüler können hier nach 
ihren Interessen und Neigungen zwischen be-
stimmten Modulen wählen, was zu völlig neu-
en Gruppenzusammensetzungen führt. 
Gleiches gilt auch für den Projektunterricht, 
bei dem sich die Schüler für eine Woche the-
menorientiert in altersheterogenen Gruppen 
zusammenfinden und gemeinsam an einem 
Thema arbeiten, mit dem Ziel, am Ende der 
Woche eine gemeinsame Präsentation auf die 
Beine zu stellen. 
Kern unseres Konzepts „Soziale Bildung“ ist 
die „Soziale Stunde“, die in jeder Klassenstu-
fe fest in der Stundentafel verankert ist. Hier 
arbeiten wir auf Grundlage des Lions-Quest-
Programms explizit an den sozialen, emotio-
nalen und kommunikativen Kompetenzen 
der Schüler. Zusammen mit dem Ethikunter-
richt werden hier die Grundlagen für eine 
umfassende soziale Bildung gelegt, so dass un- 
sere Schüler zu freien Persönlichkeiten heran-
wachsen können, die ein gesundes Bild ihrer 
selbst haben, aber auch in der Lage sind, auf 
die Gefühle und Bedürfnisse anderer Men-
schen einzugehen. Lions-Quest ist ein Life-
Skills Programm, das speziell dafür entwickelt 
wurde, mit Jugendlichen auf diesem Gebiet zu 
arbeiten. 
Durch die regelmäßige Durchführung eines 
Klassenrats innerhalb der Sozialen Stunde 
lernen die Schüler, eigene Positionen vor der 
Gruppe zu vertreten und sich für die Rech-
te und Bedürfnisse anderer einzusetzen. Der 
Klassenrat ist das gemeinsame Gremium einer 
Klasse. Hier werden Ideen und Vorschläge be-
sprochen, aber auch Probleme und Konflikte 
aufgedeckt und bestenfalls gelöst. Insofern 
fördert der Klassenrat das demokratische Mit- 
einander und das Bewusstsein der Mitwir-
kung des Einzelnen in einer Gemeinschaft. 
Die Chancen einer Mitwirkung in der Institu-
tion Schule können unsere Schüler über die 
Mitarbeit in der Schülervertretung erfahren, 
die nicht nur gemäß der gesetzlichen Vorga-
ben ermöglicht wird, sondern am FGB in be-
sonderem Maße gefördert wird. Denn für eine 
Schule, die sich in einem stetigen Entwick-
lungsprozess sieht, ist eine aktive Schüler-
schaft ein wichtiger Bestandteil. Mithilfe einer 
intensiven Betreuung durch den Vertrauens-
lehrer, einer regelmäßig stattfindenden Schü-
lerratsfahrt und der Bereitstellung wichtiger 
Strukturen sollen die Schüler befähigt wer-
den, ihre Interessen selbstbewusst und zielge-
richtet zu vertreten und das Schulleben aktiv 
mitzugestalten.                         Weiter Seite 18

Soziale Bildung am 
Freien Gymnasium Borsdorf

Erfahrungsbericht mit
Praxisbeispielen 
aus dem Schulalltag

Schulfest des FGB mit
 kreativen Spielen. Foto: FGB

JEDEN SONNTAG 11 – 14 UHR
NEU – SONNTAGSBRUNCH

Inklusive Kaffeegetränke, Säfte, Wasser, Softdrinks, Bier 
und ausgewählte Weine. Kinderanimation „Kiste Kunter-
bunt”, 13 bis 14 Uhr Kinder bis 6 J. frei, bis 12 J. die Hälfte. 
All inclusive-Paket für nur 24,90 € p. Person

08. DEZEMBER
GROSSE WEIHNACHTSBÄCKEREI

Von 14 – 18 Uhr veranstalten wir für unsere kleinen Gäste 
eine große Weihnachtsbäckerei. Mit dem Weihnachtsmann 
& Clown Fridolin backen Eltern mit ihren Kindern für den 
guten Zweck. Der Erlös von 10 € p. Kind wird dem Eltern-
verein „Chemnitzer Frühstarter e.V.” gespendet.

WEIHNACHTSBRUNCH
25. UND 26. DEZEMBER
Da feiert die ganze Familie und zu Hause bleibt die 
Küche kalt. 29,90 € p. Person inklusive Kaffeege-
tränke, Softs, Bier und ausgewählte Weine, Kinder bis 
6 Jahre frei, bis 12 Jahre die Hälfte, 11 – 14 Uhr

GESCHENKIDEE?
FEHLT NOCH DIE ZÜNDENDE

Wie wäre es denn mit einem Gutschein für unser 
Restaurant „Scala” oder die Bar „Mozart”?

JEDEN FREITAG
PASTA E PASTA

Schlemmen am Buffet für 9,90 € p. Person, 18 – 22 Uhr

31. DEZEMBER
SILVESTER PARTY „LAS VEGAS”

Silvester feiern wir in Las Vegas – eine Casinonacht mit
Musik und Tanz bis ins neue Jahr hinein. Es erwarten 
Sie ein Gala-Buffet, Softgetränke, ausgewählte Rot- 
und Weißweine, Bierspezialitäten für unschlagbare 
89,00 € p.P. Wer nicht nach Hause möchte, bucht un-
ser „Las Vegas Arrangement” für 129,00 € p.P. im DZ 
inkl. Frühstück

      Kulinarische
Highlights

2013

Straße der Nationen 56 · 09111 Chemnitz
Reservierung: 0371-68 10 

info@hoteloper-chemnitz.de

Küche: Mo.-Sa. 11.30 – 14 | 17.30 – 22.30 Uhr

TÄGLICH
FRÜHSTÜCK FÜR JEDEN

Montag – Sonntag bis 10 Uhr
für nur 12,00 € p. Person

im Hotel an der Oper
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Fortsetzung von Seite 17

Die Schüler sollen lernen, dass es lohnens-
wert ist, sich in einer Gemeinschaft einzu-
bringen und sich zu engagieren. 
Der Ethikunterricht, der für alle Schüler zum 
Fächerkanon gehört, ist als fester Bestandteil 
in das Konzept „Soziale Bildung“ integriert, 
da die fachlichen Ziele des Ethikunterrichts 
in gleichem Maße auf die Entwicklung sozi-
aler Kompetenzen abzielen. Insofern ergän-
zen sich hier curriculare Inhalte und schul-
spezifische konzeptionelle Angebote. Die im 
Ethikunterricht durch eine teils theoretische 
teils praktische Herangehensweise erarbeite-
ten Inhalte werden zum Beispiel durch das 
Sozialpraktikum in Klasse 10, die Teilnahme 
an „Genial Sozial“ oder durch die Kooperati-
on mit zwei Kindertagesstätten unmittelbar 
erfahrbar gemacht. Die Schüler entwickeln 
so in echten Lebenssituationen ihre individu-
ellen Wert- und Normvorstellungen in Ach-
tung vor dem Menschen und vor zukünftigen 
Generationen. Sie lernen, in kulturellen und 
sozialen Überschneidungssituationen offen 
zu sein, sich mit anderen zu verständigen 
und angemessen zu handeln. 
Unter dem Titel „Unsere Werte, unsere Nor-
men, unsere Regeln“ ist ein Regelkatalog 
zusammengefasst, der den Schülern transpa-
rent macht, welche Regeln in unserem schu-
lischen Zusammenleben notwendig sind und 
welche Konsequenzen bei einem Verstoß 
folgen werden. Mit Transparenz und Konse-
quenz soll so ein Bewusstsein für die Not-
wendigkeit von Regeln und Werten für eine 
gut funktionierende Gemeinschaft etabliert 
werden, wobei die Konsequenzen nicht auf 
eine bloße Konditionierung abzielen, son-
dern darauf ausgelegt sind, bei den Schülern 
Verständnis und Einsicht zu erlangen. Der so-
genannte Regel- und Konsequenzenkatalog 
soll den Schülern daher als Wegweiser für 
eine gemeinsame Verantwortung dienen. 
Ebenso wichtig wie ein umfassendes Wer-
te- und Regelverständnis ist die Fähigkeit, 

Konflikte friedlich und konstruktiv zu lösen. 
Dabei übernimmt die Schülerstreitschlich-
tung eine wichtige Rolle. Konflikte sind ein 
wertvolles soziales Handlungsfeld und sollen 
nicht grundsätzlich aus der Welt geschafft 
werden. Vielmehr lernen die Schüler so-
wohl im Ethikunterricht als auch im Modul 
„Sozialkompetenz“ des Methodentrainings 
durch das Einhalten von Gesprächsregeln 
Konflikte verbal und einvernehmlich zu lö-
sen. Gelingt es ihnen nicht, da der Graben 
zwischen den Konfliktparteien unüberwind-
bar geworden zu sein scheint, können die 
Streitschlichter den Beteiligten als Mediato-
ren helfen, eine Lösung für das Problem zu 
finden. Dabei geht es nicht darum, einen 
Schiedsspruch oder ein Urteil zu sprechen, 
sondern Hilfestellung bei der Erarbeitung ei-
ner entsprechenden Lösung zu geben. Wäh-
rend bei einer Streitschlichtung nur Schüler 
beteiligt sind, steht der Sozialcoach, ein von 
einem Lehrer besetztes Amt, den Schülern in 
besonders schwierigen Fällen zur Seite. Hier 
bekommen sie auch die Möglichkeit, persön-
liche Probleme in einer vertrauensvollen Si-
tuation zur Sprache zu bringen. 

Ausblick 

Die Streitschlichtung trägt der Idee „Schüler 
helfen Schülern“ in Bezug auf soziale Kon-
flikte Rechnung. Zukünftig wollen wir auch 
das Konzept der Lernpatenschaften am FGB 
etablieren und damit das soziale Lernen noch 
stärker in die „Soziale Bildung“ aufnehmen. 
Die vielfältigen Bausteine unseres Konzepts 
„Soziale Bildung“ sind teilweise schon klar 
vernetzt und aufeinander bezogen. In einigen 
Teilen fehlen aber noch wichtige Zusammen-
hänge und es kommt zu inhaltlichen Dopp-
lungen oder Lücken. Perspektivisch soll 
das Konzept „Soziale Bildung“ noch stärker 
strukturiert und an einigen Stellen präzisiert 
werden, um die verschiedenen einzelnen 
Konzepte noch deutlicher zu einem Ganzen 
zusammenzubringen. 

Die Borsdorfer Schüler präsentierten zum Tag der offenen Tür die Ergebnisse ihrer Projektarbeit zum Thema „Film ab“. Fotos (2): FGB

Lions-Quest 
„Erwachsen werden“ 
Einführungsseminare im 
Schuljahr 2013/14
(Auszug aus „Sachsen macht Schule“, 
Lehrerfortbildung)

21. bis 23.11.2013 L09162, Leipzig

06. bis 08.03.2014, Leipzig 
ohne Nr. (nicht im Katalog aber bei  
www.lions-quest-sachsen.de)   

03.07. bis 05.07.2013, Leipzig  
ohne Nr. (nicht im Katalog aber bei  
www.lions-quest-sachsen.de)   

15. bis 17.05.2014 B03535, Löbau

21. bis 23.07.2014 D04647, 
Dresden-Bühlau

24. bis 26.07.2014 Z03000, Plauen

Prozessbegleitung/  
Aufbauseminare 
im Schuljahr 2013/14

29.10. bis 30.10.2013, Leipzig  
ohne Nr. (nicht im Katalog aber bei  
www.lions-quest-sachsen.de )    
Thema Mobbingprävention

17.02. bis 18.02.2013, Leipzig 
ohne Nr. (nicht im Katalog aber bei  
www.lions-quest-sachsen.de )    
Thema Elternarbeit

Weitere Einzelheiten erfahren Sie unter
www.sachsen-macht-Schule.de  
(Lehrerfortbildung) und

www.lions-quest-sachsen.de
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Alle Theorie ist grau, und das Wissen über die 
Notwendigkeit der Stärkung sozialer Lebens-
kompetenzen unserer Jugend ist nicht nur 
latent in allen Lions Clubs vorhanden. 
Wie aber nutzen wir die uns dazu an die 
Hand gegebenen professionellen Möglichkei-
ten unserer  gut strukturierten Programme 
von Kindergarten plus über Klasse 2000 bis 
hin zu Lions-Quest „Erwachsen werden” (Teil 
I)/ „Erwachsen handeln” (Teil II)?

Man nehme:
Eine gut motivierte attraktive Trainerin. 
Eine großzügige, praktische, lichtdurchflute-
te Location. 
Man würzt alles noch mit einer persönlichen 
Note der Wertschätzung an alle Beteiligten 
(Macher wie Teilnehmer) während des ge-
samten Organisationsprozesses.
Vor Ort dann nette Kaffeepausenversorgung 
mit Gebackenem, Obst, Wasser, Kaffee und 
Saft und einer tollen Idee: Abendeinladung 
der Seminarteilnehmer/Lehrer in die Innen-
stadt auf ein leckeres Essen nach geschaffter 
Seminarhalbzeit zum Entspannen und Erfah-
rungsaustausch.
Wenn man dann noch über die magische 
Seminarnummer verfügt (vergeben durch 
die Bildungsagentur) ergibt sich folgende Fi-
nanzrechnung:

n 31 Teilnehmer x 105 Euro (statt 180 Euro, 
ohne BA-Nr.)
n 3.255 Euro Gesamtkosten, davon tragen 
die Lehrer 50 Euro Eigenanteil (25 Euro Re-
ferendare)

So geschehen,ist das in der 1. Sommerferi-
enwoche 2013, mit 31 Teilnehmern im neu-
en Gymnasium Dresden-Bühlau. Da nicht 
alle 40 Anmeldungen angenommen werden 
konnten (max. Teilnehmerzahl: 30), haben 
wir schon Interessenten für die nächsten Se-

minartermine und damit die Gute Nachricht 
zum Schluss: für das neue Schuljahr wurden 
4 Seminare mit BA-Nr. bewilligt:
 
21. bis 23. November 2013 in Leipzig 
L09162
 
15. bis 17. Mai 2014 in Löbau B03535
 
21. bis 23. Juli 2014 in Dresden-Bühlau 
D04647
 
und 24. bis 26. Juli 2014 in Plauen im  
Vogtland Z03000 

2013 haben die Dresdner Lions Clubs einen 
finanziellen Beitrag für Lions-Quest in Höhe 

von 1.730 Euro geleistet. Großer Dank dafür 
und gleichzeitig verbunden mit der Frage: 
Schaffen wir 2014 zwei Seminare?

Ein herzliches Dankeschön an unsere be-
währte Trainerin Heike Lückert, die auf-
geschlossene Direktorin des Gymnasiums 
Dresden-Bühlau, Frau Sobiraj, die Mitglieder 
des LC Dresden-Carus und unsere Leipziger 
Freunde: Andrea Berger für die Seminar-
Abrechnung/Ordner-Bestellung und Lf Olaf 
Bendrat für die entscheidenden langfristigen 
Weichenstellungen und die Wegebnung bei 
der Bildungsagentur.

Gute Zutaten für 
ein Lions-Quest-Seminar

Gedanken von Anja Kreft, 
Lions-Quest Beauftragte der 
Dresdner Lions Clubs

Impressionen vom Lions-Quest-Seminar in Dresden. Fotos (4): Fritz Alter

Von Heike Lückert

Fast die Hälfte der TN war sehr jung (sie hatten einstellige Jahre der Berufserfahrung). 
Das frische dynamische Auftreten im Zusammenspiel mit dem erfahrenen und offenen 
Verhalten der älteren Kolleginnen, war eine sehr produktive Mischung. Dass die verschie-
densten Schularten vertreten waren, war wieder eine Bereicherung für alle Teilnehmer. 

Was haben Sie besonders geschätzt? 

n Praxisnähe,  Aktivierung,  Atmosphäre, gute Unterlagen
n  Die motivierten Mitteilnehmer
n  Lockere, freundliche Art, unverkrampfter Umgang mit den Teilnehmern
n  Das gute Seminarklima
n  Praktische Übungen, es wurde für das leibliche Wohl gesorgt
n Abwechslungsreich, viel Praxis
n  Gute durchstrukturierte Planung, nette, freundliche Art, motivierend
n  Dass die Gruppe sehr differenziert war und gut zusammengearbeitet hat
n  Die fröhliche, offene Art der Trainerin
n Abwechslungsreiche Energizer, offene „Gesprächsrunde“
n  Es hat mir sehr gut gefallen, auch Kollegen von anderen Schularten zu treffen und 
     mich mit ihnen über verschiedene Herangehensweisen auszutauschen

Folgendes gaben die Evalutationsbögen  
im Seminaranschluß wieder:
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Auf der Distriktversammlung von OS 111 
im April 2013 wurde von den Delegierten 
beschlossen, dass der Distrikt OS alljährlich 
das Preisgeld, beschränkt auf die nächsten 
drei Jahre, für den Nachhaltigkeitspreis der 
Sächsischen Hans-Carl-von-Carlowitz-Ge-
sellschaft spendet. Darüber hinaus wurde 
auf der Distriktversammlung im Septem-
ber in Schwarzenberg für drei Jahre eine 
Arbeitsgruppe bestätigt, die gemeinsam mit 
der Carlowitz-Gesellschaft die Verleihung 
des Preises und des Preisgeldes vorbereitet. 
Inside sprach mit dem Vorstandsvorsitzen-
den der Hans-Carl-von Carlowitz-Gesell-
schaft über das Wirken eines der größten 
Söhne von Chemnitz und die Aktivitäten 
der Carlowitz-Gesellschaft zum 300-jähri-
gen Jubiläum der Entdeckung des Prinzips 
Nachhaltigkeit.

Wer war eigentlich  
Hans Carl von Carlowitz?

Hans Carl von Carlowitz (1645-1714) war 
Oberberghauptmann in Sachsen und man 
kann das heute vielleicht mit einem Wirt-
schaftsminister oder Top-Manager verglei-
chen. Holz war damals der Energieträger 
Nummer eins und es wurde mehr abgeholzt 
als der natürliche Rohstoff nachwuchs. Dem 
ist der Sachse nachgegangen und formulier-
te vor 300 Jahren als Erster das Prinzip der 
Nachhaltigkeit. Auf Basis des Wissens seiner 
Vorfahren und mit erstaunlichem Weitblick 
entwickelte er darin bemerkenswert mo-
derne Auffassungen zum Ausgleich zwischen 
Natur und Wirtschaft, zwischen Gegenwart 
und Zukunft. 1713 veröffentlichte er diese 
in seinem berühmten Werk „Sylvicultura oe-
conomica“. Heute gilt dies als Standardwerk 
der Nachhaltigkeit. Ursprünglich angelegt als 
forstliches Konzept, entwickelte sich aus sei-
nen Gedanken das heute weltweit anerkann-
te Leitbild der Nachhaltigkeit. 

Ist die Sächsische Hans-Carl-von- 
Carlowitz-Gesellschaft in Chemnitz  
gut aufgehoben?

Hans Carl von Carlowitz ist hier in Chemnitz 
geboren und gehört zu den bedeutsamsten 
Söhnen unserer Stadt. Im Grunde war er ein 
sächsischer Europäer. Er hat vor 300 Jahren 
das Thema Nachhaltigkeit auf die Tagesord-
nung gesetzt, dessen Bedeutung heute welt-
weit mit der Existenz der Menschheit ver-

bunden ist. Sein Werk ist ein Schatz für die 
Identität der Sachsen. Das Carlowitz´sche 
Erbe hat ein großes Zukunftspotenzial und 
ist bürgerschaftliches Engagement wert. Die 
Gesellschaft haben wir vor zwei Jahren ge-
gründet, weil Nachhaltigkeit nur mit Hilfe 
der Zivilgesellschaft zu bewirken ist.

Welche Ziele verfolgt die 
Gesellschaft?

Dazu gehört die Erschließung, Bewahrung 
und Weitergabe des Erbes des in Sachsen 
geborenen und wirkenden Begründers des 
Nachhaltigkeitsbegriffes. Erklärtes Ziel der 
Gesellschaft ist es, dieses Erbe in den aktu-
ellen Nachhaltigkeitsdiskurs einzubringen 
sowie nationale und internationale Nachhal-
tigkeitsakteure zu fördern und miteinander 
zu vernetzen. Die Gesellschaft zählt inzwi-
schen über 60 Mitglieder. Sie kommen aus 
ganz Deutschland. Auch Nachfahren von 
Carlowitz sind Gründungsmitglieder bei uns. 
Ein weiterer Schwerpunkt besteht darin, 
den Nachhaltigkeitsprozess vor allem über 
die Bildung zu unterstützen und zu fördern.  
Deshalb haben wir die Zusammenarbeit mit 
den Universitäten in Sachsen forciert. 
Nachhaltigkeit hat für uns auch mit der rigo-
rosen Eigenverantwortung zu tun.

2013 können 300 Jahre Nachhaltigkeit 
in Sachsen gefeiert werden. Wie wurde 
und wird das Ereignis begangen?

Ein Höhepunkt zahlreicher Aktionen war 
die Denkmaleinweihung am 16. März 2013 
im Chemnitzer Stadtteil Rabenstein. 300 
Gäste nahmen an den Feierlichkeiten teil. 
Bildhauer Volker Beyer hat die Büste „Hans 
Carl von Carlowitz“ geschaffen. Inzwischen 
trägt auch ein Park an der Rabensteiner 
Schule seinen Namen. Eine Ausstellung über 
das Leben und Wirken befindet sich seit Juni 
2012 auf bundesweiter Wanderschaft. Noch 
bis März 2014 ist sie in der Umweltstation 
Ebersberger Forst zu sehen. Wir haben sie 
dann als eine Dauerausstellung auf Burg Ra-
benstein geplant. Anlässlich der diesjährigen 
Leipziger Buchmesse wurde das Buch „Die 
Erfindung der Nachhaltigkeit – Leben, Werk 
und Wirkung des Hans Carl von Carlowitz“ 
(Herausgeber: Sächs. Carlowitz-Gesellschaft) 
der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Wir konnten den Umweltminister a. D. Prof. 
Dr. Klaus Töpfer und Dr. Günther Bachmann 
vom Rat für nachhaltige Entwicklung der 
Bundesregierung gewinnen, die Neuerschei-
nung zu präsentieren. Gleichzeitig wurde 
der neu erschienene Edition „Sylvicultura 
Oeconomica“ mit vorgestellt. 
Ein weiterer Höhepunkt ist für uns die alljähr-
liche Vergabe des  Hans-Carl-von-Carlowitz-
Nachhaltigkeitspreises. Damit wollen wir 
besondere persönliche Leistungen in Gesell-
schaft, Politik, Wissenschaft und Wirtschaft 
für das Prinzip der Nachhaltigkeit würdigen. 
Erstmalig vergeben wir in diesem Jahr zum 
Kongress „Menschen gestalten Nachhaltig-
keit“ am 6. November im Chemnitzer Opern-
haus diesen Preis. Für unsere Bildungsarbeit 
ist ein Kurzfilm im Entstehen, um Carlowitz 
und der Nachhaltigkeit ein Gesicht zu geben. 
Natürlich gehört auch eine Vortragsreihe zu 
unseren Aktivitäten.

Gibt es schon Pläne für  
die weitere Zukunft?

2014 wird in Nachhaltigkeitsbelangen ein 
wichtiges Jahr: Gelingt die Energiewende? 
Werden Hürden im globalen Klimaschutz 
überwunden? Gelingt es, die Finanzmärkte 
zu regulieren? Deshalb wollen wir uns 2014 
noch stärker dem Bildungsthema Nachhaltig-
keit widmen und Sachsen zu dem Bildungss-
tandort für Nachhaltigkeit profilieren.
Unsere Vorlesungen, Veröffentlichungen und 
Kolloquien sind ein Beitrag dafür.

Inside dankt für das Gespräch!
Das Interview führte KPR Ingolf Müller

Nachhaltigkeit — ein  
Leitbegriff aus Sachsen

Interview mit Dr. oec. habil Dieter Füßlein
Vorstandsvorsitzender  
Carlowitz-Gesellschaft

Dr. Dieter Füßlein
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DistriktOktober 2013

von kurt e. sebald, zch region iii, zone 3

Zur ersten Regionaltagung im neuen Lions-
jahr 2013/2014 hatte RCH Dr. Marianne 
Risch-Stolz nach Leisnig ins Schützenhaus 
geladen. Trotz widriger Umstände bei der 
Anreise – die Landstraße von der Autobahn 
A 14 Abfahrt Leisnig  in Richtung Leisnig 
ist aufgrund Erneuerung der Fahrbahn voll 
gesperrt – erreichten doch alle Teilnehmer 
mehr oder weniger rechtzeitig das Tagungs-
lokal.

Insgesamt waren 17 Lions aus elf Clubs der 
Region III  und eine Leo vom Leo Club Leip-
zig der Einladung gefolgt. Auf Grundlage ei-
ner interesseweckenden Tagesordnung wur-
den Themen wie:

n die Planung und Vorbereitung der MDV 
2018 in Leipzig

n Besprechung des Protokolls der DV am 
21.09.2013 in Schwarzenberg

n der RTL-Spendenmarathon bis 21.11.2013 
–  500.000 € durch Lions

nActivity-Bericht – neu gefasst und die Mit-
gliedergewinnung

angeregt sowie informativ diskutiert und be-
sprochen.

Im Besonderen warb Dr. Marianne Risch-
Stolz, die vor 2 Wochen zur Vorsitzenden des 
Vereins zur Durchführung der MDV 2018 in 
Leipzig mit großer Mehrheit gewählt wurde, 
um Unterstützung aus den Clubs in Bezug 
auf die Planung, Organisation und Durchfüh-
rung der MDV 2018 in Leipzig. Sie bekräf-
tigte erneut ihre Bereitschaft, zusätzlich in 

die einzelnen Clubs zu gehen. Erste Termine 
wurden bereits vereinbart.
LF Friedrich C. Bayer, Präsident vom LC Leip-
zig Saxonia berichtete, dass in seinem Club 
bereits zwei Lionsfreunde als „Dauer – De-
legierte“ für die MDV 2018 benannt worden 
seien und empfahl dieses Verfahren mit zu-
mindest einer Person auch für alle anderen 
Clubs. 
Im weiteren Verlauf der Tagung warb der 
KLQ und Präsident des LC Borsdorf-Parthe-
naue Olaf Bendrat  noch einmal kurz für 
Lions Quest und bot den anwesenden Präsi-
denten tatkräftige Unterstützung bei der Um-
setzung vor Ort an.
Nach 2,5 Stunden verließen die Teilnehmer 
wieder die Tagung mit der einhelligen Mei-
nung, dass es durchaus sinnvoll sei, sich auch 
in der Region regelmäßig zum Gedankenaus-
tausch zu treffen.

Die nächsten  
Activities 
besprochen

Treffen der Region III 
in Leisnig
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Fritzsche und Steinbach
Bürosysteme GmbH

www.relaxed-kopieren.de • Druck- und Kopiertechnik
• Druckabrechnungs- und Zugangslösungen
• Netzwerkplanung und IT-Sicherheit
•  Managed privat cloud
•  Archivierung und Dokumentenmanagement
• Präsentations- und Medientechnik
• Büro- und Objekteinrichtungen
• Support und Helpdesk

Partner für Effizienz, Wirtschaftlichkeit 
und Umweltschutz in Ihrem Büro

Verkauf – Leasing – Service
ALL-IN Verträge – Miete und Full-Service aus einer Hand

Partner 

für Ihr Unternehmenfür Ihr Unternehmen



Niederlassung Dresden · Königstraße 8
01097 Dresden · T  0351.2729310
F 0351.2729313 · info@dammrumpfhering.de
Niederlassung Zwickau · Breithauptstraße 3-5
08056 Zwickau · T 0375.2732350
F 0375.2732353 · dammrumpfhering.de

Seit 15 Jahren unternehmerisches,
gesellschaftliches und
soziales Engagement in Sachsen. 

D R E S D E N  |  Z W I C K A U

Im Jahr 1998 gründeten Rocco Damm, 
Marco Rumpf und Lutz Hering die 
Damm | Rumpf | Hering Vermögens-
verwaltung GmbH in Zwickau und 
Dresden. Insbesondere für den unter-
nehmerischen Mittelstand Sachsens ist 
Damm|Rumpf |Hering ein kompetenter 
Ansprechpartner in Sachen Vermögen. 
Die Expertise wirkt über die neuen 
Bundesländer weit hinaus. Die für ihre 
Depotstrukturierung ausgezeichneten 
Vermögensverwalter gehören mitt-
lerweile zu den oft zitierten Experten 
in den führenden Finanz- und Wirt-
schaftsmedien Deutschlands.
Unabhängig von Banken oder anderen 
Vertriebsvorgaben konzentriert sich 
Damm|Rumpf|Hering auf die Verwal-
tung privater Vermögen. Durch die jahr-
zehntelange Branchenerfahrung ist die 
Damm|Rumpf|Hering Vermögensver-
waltung außerordentlich gut vernetzt 
und kann so für ihre Mandanten indivi-

duelle und maßgeschneiderte Anlage-
strategien entwickeln.

Seit 10 Jahren ist der „Dresdner Salon“ 
ein fester Bestandteil im gesellschaft-
lichen Leben Sachsens. Unter anderen 
wurden Gäste wie Richard v. Weizsäcker, 
Walter Scheel oder Wolfgang Schäuble, 
Prof. Kurt Biedenkopf oder auch Peter 
Maffay als Gesprächspartner im Salon 
begrüßt. Seien auch Sie unser Gast und 
besuchen Sie uns im Salon.

Vor gut fünf Jahren haben die drei Ge-
sellschafter die Damm|Rumpf |Hering 
Stiftung Kinderhilfe gegründet. Die Stif-
tung konnte sozial benachteiligten Kin-
dern und Jugendlichen in Sachsen mit 
geförderten Einzelprojekten im Wert 
von mehr als 150.000 Euro eingewor-
bener Spenden helfen. Die Geld- und 
Sachspenden kamen zu 100% den ge-
förderten Projekten zu Gute. 

Wissen Sie, dass eine optimierte und  
individuell auf Ihre Bedürfnisse ange-
passte Bürokommunikation richtig Geld 
spart? Und vor allem wieviel? Wir zeigen 
es Ihnen. Doch bevor etwas optimiert 
wird, muss man die Ausgangssituation 
verstehen und genau analysieren. 
Wir gehen über den herkömmlichen An-
satz der Managed Print Services (MPS) 
hinaus. Wir helfen Ihnen, Ihre gedruck-
ten Geschäftsunterlagen zu verwalten 
und durch Managed Document Services 
Ihre Kosten unter Kontrolle zu halten, Er-
löse zu steigern und Geschäftsprozesse 
zu straffen.
Als Ausbildungsbetrieb sorgen wir im 
Bereich der Bürokommunikation für 
stetig neue Ideen, Nachwuchs und bes-
tens ausgebildete Mitarbeiter für Druck 
und Kopierlösungen, Medientechnik, IT 
Services&Security und Managed Private 
Cloud.

Wir sind für Sie da –  Ihr Team von Fritz-
sche und Steinbach Bürosysteme GmbH 

Wer fleißig arbeitet, hat das Recht, auch 
ausgiebig zu feiern. Das sagen sich viele Un-
ternehmer und laden ihre Mitarbeiter zum 
Jahresabschluss mit Tanz und guter Laune 
ein. Ganz gleich, ob die Weihnachtsfeier di-
rekt im Betrieb oder in einer Gaststätte steigt 
oder ob eine stimmungsvolle Fackelwande-
rung geplant ist: Auch hier gilt der Versiche-
rungsschutz der Berufsgenossenschaft. Die 
Voraussetzung dafür ist, dass es sich um ei-
ne betriebliche Gemeinschaftsveranstaltung 
handelt und Vertreter des Unternehmens 
anwesend sind.
Ein kleines Missgeschick ist gerade in fröhli-
cher Stimmung schnell passiert. Wenn die 
Unternehmensleitung eine Feier selbst veran-
staltet oder zumindest unterstützt, erbringt 
die Berufsgenossenschaft im Fall der Fälle die 
üblichen Leistungen der gesetzlichen Unfall-
versicherung. Dies gilt aber nur für Feiern, die 
allen Teilnehmern offenstehen. Allerdings ist 
es in größeren Betrieben 

möglich, einzelne Feste für verschiedene 
Standorte oder Abteilungen auszurichten. 
Der Schutz umfasst dabei nicht nur die Veran-
staltung selbst, sondern ebenso den Hin- und 
Rückweg. Naturgemäß steigt die Unfallgefahr 
mit zunehmendem Alkoholkonsum. Grund-
sätzlich ändert dies nichts am Versicherungs-
schutz. Aber Vorsicht: Ist ein Mitarbeiter so 
betrunken, dass er zu keiner Arbeitsleistung 
mehr fähig wäre, entfällt der Schutz. Wenn 
das Fest offiziell beendet ist, gilt der gesetzli-
che Versicherungsschutz noch für den direk-
ten Heimweg. Wer danach weiterfeiert, tut 
dies auf eigenes Risiko.                          djd/pt

Frische Ideen in der 
Bürokommunikation

Feiern –
aber sicher
Auch beim Weihnachtsfest  
gilt der Versicherungsschutz

Foto: djd/Berufsgenossenschaft 
Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse/thx
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Stets die optimale Lösung 
Arbeits-, Sitz- und Relaxplatz maßgeschneidert vom Profi 
Peter Schmidt bietet in seinem Studio 
„Körpergerechtes Sitzen“ in Dresden 
ergonomische und individuelle Sitzlö-
sungen an. Durch die Zusammenarbeit 
mit Arbeitsmedizinern, Ergonomen 
und namhaften europäischen Herstel-
lerfi rmen ist es ihm möglich, alle An-
forderungen seiner Kunden maßge-
schneidert zu erfüllen - vom Konzept 
für den Arbeitsplatz oder das gesamte 
Unternehmen bis hin zum privaten Re-
laxbereich. 

Sitzen ist ein vielschichtiges Thema, das 
seit zehn Millionen Jahren Geschichte 
schreibt. Bis zum Mittelalter hielt es 
der Mensch so, dass er wenig saß und 
viel lief. Der moderne Mensch läuft 
wenig und sitzt viel. Neue Krankheits-
bilder mit Rückenschmerzen, Verspan-
nungen, Überlastung und Knochenver-
schleiß sind die Folge. Dem kann mit 
bewusster Bewegung sowie der rich-
tigen Stuhl- bzw. Sitzplatzlösung vor-
gebeugt werden. Denn dynamisches 
Sitzen entspannt die Rückenmuskula-
tur, belastet weniger die Wirbelsäule 
und sorgt somit für die bessere Er-
haltung des gesamten Stützsystems. 
Auch Durchblutungsstörungen und 
Verdauungsproblemen kann entgegen 
gewirkt werden. Die moderne Ergome-
trie geht von dem Grundsatz aus: Wer 
dynamisch sitzt, ermüdet wenig und 
leistet mehr. Ergonomisch konzipierte 
Bürostühle regen den Nutzer an, opti-
male Arbeitshaltungen einzunehmen. 
Sie animieren zum häufi gen Wechsel 
der Sitzposition und halten den Körper 
somit im Training.
Lange Zeit war die Meinung verbreitet, 
dass sich der Oberkörper beim „kor-
rekten“ Sitzen senkrecht an der Rü-
ckenlehne und die Oberschenkel waa-
gerecht auf der Sitzfl äche befi nden. 
Dabei genügt ein Blick auf die Wirbel-
säule, um das Gegenteil zu belegen: 
Die natürliche Lordose (Innenwölbung) 
im Bereich der Lendenwirbelsäule 
bei einem stehenden Menschen wird 
bei der oben beschriebenen Sitzhal-
tung zur Kyphose (Außenwölbung). 
Mit fatalen Folgen: Die Bandscheiben 

werden extrem gequetscht und auf 
Dauer stark geschädigt. Professor Dr. 
Dietrich H.W. Grönemeyer vom gleich-
namigen Institut für MikroTherapie in 
Bochum propagiert das Sitzen im 135-
Grad-Bereich. Damit ist nicht nur die 
langverbreitete Forderung nach dem 
90-Grad-Winkel im Hüftgelenk passé, 
sondern auch der chronische Schmerz 
im Rücken. Als grundlegende Regel 
gilt zu beachten: Körpergerecht sitzen 
Sie dann, wenn Ihr Becken geringfü-
gig oberhalb der Knie lagert. Aktive 
Beckenstütze, Sattelsitz und Sitzein-
stellungen bieten hierfür eine gute Be-
wegungsplattform. 

Tipp: Richtiges Sitzen beginnt be-
reits im Kindesalter - z.B. mit mitwach-
senden Tisch-Stuhl-Systemen. Erwach-
sene sollten über höhenverstellbare 
Arbeitsplatten und optimal auf ihren 
Körper eingestellte Bürostühle nach-
denken. Auch Steh-Sitzarbeitsplätze 
mit geräuscharmen Motoren sind eine 
Variante, bei der durch einfache Be-
dienung die Haltung schnell geändert 
werden kann. Wichtig ist es in allen Fäl-
len, durch wechselnde Belastung dem 
natürlichen Drang nach Bewegung zu 
folgen. Beinfreiheit und ausreichend 
Arbeitsfl äche sind die Grundlage für 
Bewegung am Arbeitsplatz. Lassen Sie 
sich von Peter Schmidt beraten:

Telefon 0351-8488741
www.bewegtes-sitzen.de

Studio Körpergerechtes Sitzen
Wettiner Platz 9, 01067 Dresden

Lange Zeit war die Meinung verbreitet, 
dass sich der Oberkörper beim „kor-
rekten“ Sitzen senkrecht an der Rü-
ckenlehne und die Oberschenkel waa-
gerecht auf der Sitzfl äche befi nden. 
Dabei genügt ein Blick auf die Wirbel-
säule, um das Gegenteil zu belegen: 
Die natürliche Lordose (Innenwölbung) 
im Bereich der Lendenwirbelsäule 
bei einem stehenden Menschen wird 
bei der oben beschriebenen Sitzhal-
tung zur Kyphose (Außenwölbung). 
Mit fatalen Folgen: Die Bandscheiben 

Zur Auswahl stehen ergo-
nomische Sitz- und Steh-
sitzlösungen, Sattelsitze, 
orthopädische Stühle für 
Büro und Zuhause, Relax-
sessel, elektrisch verstell-
bare Tische sowie Zubehör 
verschiedener Hersteller.
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Studio Körpergerechtes Sitzen I Wettiner Platz 9 I 01067 Dresden

Bieten Sie Ihrem Körper individuelle Lösungen an.

Unsere Stuhlprogramme arbeiten mit mechanischen Systemen für alle Ge-
wichtsklassen. Rückenlehne und Sitz folgen dabei spontan und dynamisch 
den Bewegungen. Das wird durch Synchronmechanik oder andere ergo-
nomisch sinnvolle Systeme wie z.B. Balance-Mechanik möglich. 

www.bewegtes-sitzen.de
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Eine Investition in Wissen 
bringt noch immer die besten 
Zinsen.   Benjamin Franklin (1706-1790)

Lebenslanges Lernen - Kita | Grund- und Mittelschule | 
Gymnasium | Berufsfach- und Berufsschule | Fach-
oberschule | Fachschule | Hochschule | Weiterbildung

Ihre Investition in Weiterbildung 
= Investition in die Zukunft 

Ihres Unternehmens

Auf Wunsch konzipieren wir maßgefertigte Lösungen für Ihren firmenspe-
zifischen Weiterbildungsbedarf. Kontaktieren Sie uns für ein unverbindli-
ches Gespräch:  Katja Lorenz | Telefon: 0375 303507-11

  E-Mail: weiterbildung@dpfa-akademiegruppe.com

Wir bieten Ihnen: 
 Bildung auf höchstem Niveau
 Bildungsbedarfsanalyse
 Qualifizierungsberatung
 Kompetenzentwicklung/

  kompetenzorientierte Weiterbildung
 Lernprozeßbegleitung
 Stärkung der Selbstlernkompetenz

Wir können Eines: 

»Bildung« 
und das 

richtig gut!

www.dpfa-akademiegruppe.com

INSIDE im Gespräch mit Mike Winzer, Leiter des Geschäfts-
bereiches Weiterbildung der DPFA Akademiegruppe. 

Die 1990 in Zwickau von Prof. Dr. Clauß Dietz gegründete DPFA 
Akademiegruppe sichert an 14 Standorten in Deutschland und 
Polen in mehr als 50 Bildungseinrichtungen – von Kitas, über 
allgemeinbildende und berufliche Schulen bis zu einer eigenen 
Hochschule – ganzheitliche Leistungen für „Lebenslanges Ler-
nen“. Das Unternehmen ist mit über 700 Mitarbeitern, darunter 
450 festen Angestellten, einer der größten privaten Bildungsträ-
ger in Deutschland.  

Wie beurteilen Sie den Bedarf der sächsischen Unterneh-
men im Bereich Weiterbildung?
Das Bewusstsein der Unternehmer, das eine Investition in den 
Erfolgsfaktor Wissen, also in eine hochqualifizierte Fort- und 
Weiterbildung ihrer Mitarbeiter, eines der wichtigsten Instru-
mente zur Verteidigung sowie Stärkung der Wettbewerbsfähig-
keit ihrer Unternehmen ist, nimmt stark zu. Die vor etwa  250 
Jahren von Benjamin Franklin, einem der Gründerväter der Ver-

einigten Staaten, formulierte Aussage „Eine Investition in Wis-
sen bringt noch immer die besten Zinsen.“, ist von allerhöchs-
ter Aktualität. Die Bedürfnisse unserer Auftraggeber im Sektor 
Weiterbildung sind entsprechend der jeweiligen Unternehmens-
struktur und Marktbedingungen sehr spezifisch. Als sächsisches 
Unternehmen mit einer über 23-jährigen Erfahrung kennt die 
DPFA diese speziellen Bedingungen und Anforderungen. Der 
Nachfrage nach individuell angepassten Qualifizierungslösun-
gen entsprechen wir durch Komplettlösungen und spezifischen 
Leistungen für die jeweiligen Unternehmen bzw. den Kunden.

Was ist die Grundlage für den Erfolg der DPFA Akademie-
gruppe im Bereich Weiterbildung? 
Am Anfang steht eine umfassende Analyse des Bildungsbe-
darfs durch unsere Bildungsberater. Damit sichern wir, dass die 
Mitarbeiter das lernen, was sie auch wirklich brauchen. Unsere 
Weiterbildungslösungen sind auf die konkreten Ziele des Unter-
nehmens zugeschnitten. Unsere Module bieten eine inhaltlich 
akademische Ausrichtung und garantieren somit eine aktive 
Lernprozessbegleitung mit der Stärkung der Selbstlernkompe-
tenz. Die zur Wissensvermittlung notwendige didaktisch-me-
thodische Vorgehensweise, die hohen fachlichen Kompetenzen 
unserer 450 fest angestellten Mitarbeiter und ca. 300 freien Ho-
norardozenten sowie die besonderen akademischen Ressourcen 
unserer DPFA-Hochschule sichern unseren Kunden eine profes-
sionelle und somit effektive Weiterbildung.

Mit welchem Produktportfolio sichern Sie diese starke 
Marktposition?
Zum einen decken wir als Bildungsspezialist im Gesundheits- 
und Sozialwesen mit über 200 Bildungsprodukten bzw. Kur-
sen sowie individuellen Weiterbildungsangeboten alle Weiter-
bildungsanforderungen in der Gesundheitswirtschaft ab. Aus 
diesem Kompetenzfeld sichern wir ganzheitliche Beratungs- 
und Managementleistungen zur Gestaltung eines zeitgemä-
ßen Betrieblichen Gesundheitsmanagement (BGM) für unsere 
Kunden. Laut einer Studie der Initiative Gesundheit und Arbeit 
(IGA) kann durch Einsparungen von Fehlzeiten ein Return-on-
Investment (ROI) von 1:2,5 bis 4,85 erreicht werden. Im Bereich 
Technik/Industrie bieten wir ebenso eine Vielzahl von effekti-
ven Bildungsprodukten an, z. B. im Bereich Personalentwick-
lung, Führungskräfteentwicklung, Kommunikationskompetenz, 
Teambildung usw. – ob  in unseren Bildungsstätten, als Inhouse-
Seminare im jeweiligen Unternehmen oder ab 2014 als Blended 
Learning Angebote. Ein besonderer Beitrag für die Fachkräfte-
entwicklung in der Industrie ist der 2010 auf Initiative  der DPFA 
Akademiegruppe entwickelte „Technikerpreis“. Gemeinsam 
mit der Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH, der Initiative 
Südwest Sachsen e. V. und  dem Landesverband Sachsen des 
BVMW haben wir hier tolle Ergebnisse in der Einbindung des 
Mittelstandes in den Bereich Weiterbildung erzielt. Die optimale 
Gestaltung der Finanzierung inkl. der Nutzung von Fördermit-
teln organisieren unsere Bildungsberater vor Ort. Die notwendi-
ge Nähe zu unseren Kunden können wir mit unseren 14 Stand-
orten garantieren. 

www.dpfa-akademiegruppe.de

Produktions- & Erfolgsfaktor Weiterbildung
Der Präsident des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB), Friedrich Hubert Esser, geht davon 
aus, dass sich die nächsten zehn Jahre in Deutschland zu einer »Dekade der beruflichen 
Weiterbildung« entwickeln. „Die Bedeutung der beruflichen Fortbildung wird weiter zuneh-
men. Gründe hierfür lägen im demografischen Wandel, im  Fachkräftemangel, der Ver- 
längerung der Lebensarbeitszeit und Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen”.  
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Zahnimplantat, Krebsvorsorge oder das 
Zweibettzimmer im Krankenhaus: Unterneh-
men können ihren Mitarbeitern über priva-
te Zusatzversicherungen Leistungen bieten, 
in deren Genuss die Beschäftigten über die 
gesetzliche Kasse nicht kommen würden. 
Gleichzeitig würden die Menschen immer 
gesundheitsbewusster und wünschten sich 
mehr private Vorsorge. 
Arbeitgeber sehen sich mehr und mehr in 
einem harten Wettbewerb um die besten 
Fachkräfte und müssen sich etwas einfallen 
lassen, um Mitarbeiter zu gewinnen und zu 
binden. Die betriebliche Krankenversiche-
rung ist für sie ein innovatives Personalinst-
rument, um positiv auf sich aufmerksam zu 
machen, Mitarbeiter zu binden und soziale 
Verantwortung wahrzunehmen. Sie eignet 
sich auch als Alternative zur Gehaltserhö-
hung, bei der beim Mitarbeiter oft nur die 
Hälfte netto ankommt. Darüber hinaus kom-

men die Mitarbeiter sofort in den Genuss 
von zusätzlichen Leistungen, für die sie als 
Mitglieder der gesetzlichen Krankenversiche-
rung tief ins Portemonnaie greifen müssten. 
Die Arbeitgeber profitieren umgekehrt von 
optimal versorgten und motivierten Mitar-
beitern.
Versicherungen bieten Kombinationen von 
Modulen, die die gesundheitliche Versor-

gung gesetzlich versicherter Mitarbeiter 
passgenau ergänzen. Angeboten werden  
z. B. ein Vorsorgemodul oder auch Bausteine 
für Zahnersatz, Krankenhaus, Krankentage-
geld und Reise. Die Arbeitgeber können ihre 
betriebliche Krankenversicherung ganz indi-
viduell aus den Tarifbausteinen zusammen-
setzen und dabei weitgehend frei kombinie-
ren.                                                     djd/pt

Arbeitgeber profitieren 
von optimal versorgten 
Mitarbeitern

Arbeitgeber profitieren von optimal versorgten Mitarbeitern. Foto: djd/Allianz Leben/thx

Klötzner-Werbemittel Service GmbH
Karlsweg 8a 08371 Glauchau

Fon 03763 780912 Fax 03763 780920
info@kloetzner-werbemittel.de
www.kloetzner-werbemittel.de

|
|

PARTNER FÜR IHR UNTERNEHMEN

Im Wettbewerb um  
die besten Kräfte

„Bürgel Chemnitz“
Richter GmbH & Co. KG
Zwickauer Straße 74
09112 Chemnitz
Tel.: 0371 / 3809-0

info@buergel-chemnitz.de
www.buergel-chemnitz.de

Bonitätsauskünfte und Inkasso 
aus einer Hand.

Warum ist dieser 
Mann so entspannt?
Wir sagen es Ihnen!

Neu bei BÜRGEL-
Chemnitz:

Noch mehr Entspannung durch Spezialmakler-Leistungen – unabhängige 
Beratung zu Kredit- und Kautionsversicherungen sowie Factoring!
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Von Peter Möckel

Drei Tage Trubel, Jubel und beste Stimmung 
– das Wetter spielte mit. Das 12. Stadtfest in 
Zwickau lockte in diesem Jahr wieder etwas 
mehr Besucher an. 160.000 Gäste wurden 
bei der Riesenfete gezählt und der Lions 
Club Zwickau war natürlich wie jedes Jahr 
unübersehbar dabei. 
Am Getränkewagen wurden wie gewohnt 
die Besucher mit Erfrischungen verwöhnt 
und der anspruchsvolle Bücherstand lud die 
Passanten zum Verweilen ein. Erstmals hat-

ten die Zwickauer Löwen einen Nagelstand 
aufgebaut, an dem sich Jung und Alt beim 
Nageleinschlagen ausprobieren konnten – 
mit kurzen und langen Nägeln vom  Zimmer-
mann. 
„Unsere Activity war wie jedes Jahr ein gro-
ßer Erfolg“, resümierte Martin Scharschmidt. 
„Die Erlöse kommen sozial benachteiligten 
Kindern und Jugendlichen in Zwickau und 
Umgebung zugute und wir haben wieder ge-
zeigt, was eine Gemeinschaft leisten kann“, 
so der Activitybeauftragte weiter.�

Von Monika Glier

Markneukirchen, die kleine Stadt mit knapp 
7.000 Einwohnern, im Dreiländer-Eck im 
südlichsten Zipfel Sachsens gelegen, macht 
nicht nur durch seine Laienorchester auf 
sich aufmerksam, sondern ist auch seit Aus-
gang des 19. Jahrhunderts eine der Ringer-
hochburgen Deutschlands. Seit 1896 wird 
in Markneukirchen Ringkampfsport betrie-
ben und schon zu DDR-Zeiten wurden hier 
stolze Erfolge im wahrsten Sinne des Wortes 
errungen. Seit 2006 ist der neu gegründete 
AV Germania Markneukirchen e.V. Sammel-
pool für Ringer, die in der Saison 2013/2014 
in der 2. Bundesliga auf die Matte gehen, 
und Nachwuchstalente. Insbesondere die-
se Schützlinge bedürfen einer intensiven 
Betreuung und ständigen Motivation durch 
Trainer und Betreuer. 
Gegen diese mehr als 100-jährige Tradition 
der Ringer in Markneukirchen nimmt sich 
ein inzwischen 16-jähriges Bestehen des 
LC Markneukirchen verhältnismäßig kurz 
aus. Allerdings hat auch der Club schon al-
lerhand bewegt und deshalb aus Anlass des 
15-jährigen Gründungsjubiläums im Jahr 
2012 mit Hilfe regionaler Spender und Spon-
soren eine Festschrift aufgelegt, die an Inte-
ressenten, Spender, Sponsoren und Freunde 
des Clubs versandt oder anhand öffentlicher 
Aktivitäten einem breiten Publikum zugäng-
lich gemacht wurde. Entstehende Mehr-
einnahmen sollten für gemeinnützige und 
wohltätige Zwecke zur Verfügung gestellt 
werden. Deshalb beschlossen die Löwen, 
dem AV Germania Markneukirchen e.V. für 
seine intensive Nachwuchsarbeit eine Spen-
de zu überreichen und sahen den ersten 
Heimkampf der 2. Bundesliga der aktuellen 
Saison am 21. September als die geeignete 
Plattform dafür. Etliche Lionsfreunde, die 
noch nie einen Ringkampf gesehen hatten, 
waren dem Aufruf des Markneukirchner 
Präsidenten Prof. Eberhard Meinel gefolgt 
und fanden sich ein. Er überreichte vor dem 
Anpfiff der Kampfpartien an Sportfreund 
Björn Hauck, Jugendwart des AV Germania 
Markneukirchen e.V., einen Scheck über 
500 Euro. Vor stimmungsvoller Kulisse von 
zirka 250 Greizer und Markneukirchner 
Ringkampffans nahm somit ein ereignisrei-
cher Abend seinen Anfang. Dass der erste 
Heimkampf der Ringer, die sich gegen den 
Staffelfavoriten aus Greiz mannhaft wehr-
ten und trotzdem unterlagen, ein besonders 
Schmeckerchen war, hat den anwesenden 
Lionsfreunden ausnehmend gut gefallen. Sie 
haben zwar nicht immer alle Regeln verstan-
den oder Entscheidungen nachvollziehen 
können, aber dieser Kampfabend hat Lust 
auf mehr gemacht.

Löwen treffen Bären:
Markneukirchener LC 
beim AV Germania 
Markneukirchen

Mit Erfrischung, 
Buch und Nagel

Stadtfest Zwickau – 

Zwickauer Löwen natürlich dabei

Fotos: Martin Scharschmidt
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Von Jens FrieSS

Jeder Lionsfreund und jede Lions-
freundin kennt die Aktion „Sight 
first“ als Langzeitactivitiy zur Be-
kämpfung vermeidbarer Blind-
heit. Auch der LC Delitzsch steht 
dazu und versucht sich hier stark 
einzubinden. Deshalb fand am 
28. September eine öffentlich-
keitswirksame Veranstaltung mit 
dem REWE-Markt in Delitzsch 
statt. Jens Geidel, Leiter des RE-
WE-Marktes und Lionsmitglied, 
stellte dafür den REWE-Parkplatz 
zur Verfügung. Die Löwen stell-
ten sich die Aufgabe 500 Brillen 
zu sammeln, die nicht mehr ver-
wendet werden, und über die 
BARMER GEK bzw. die REWE-
Stiftung nach Afrika zu bringen. 
„Wir wollen so Soforthilfe leis-

ten, bis bei den Betroffenen eine 
Operation möglich ist“, erklärt 
Clubpräsident Jens Frieß. Un-
terstützt wurde die Aktion vom 
Optikergeschäft Epperlein in De-
litzsch, das die Brillen kostenfrei 
reinigt und herrichtet. Unter dem 
Motto „Familienfest der Lions auf 
dem REWE-Parkplatz“ konnten 
bei herrlichstem Sonnenschein 
viele Gäste begrüßt werden. 
Erfreut war der Club über die 
Unterstützung der Bäckerei Stei-
necke, von Rolands Imbiss, dem 
REWE-Markt, dem Behinderten-
zentrum Delitzsch, der „Pflege-
verfügung“, dem Volkssolidarität 
Kreisverband, von „Pfötchen Pa-
che“, der Jugendfeuerwehr, des 
Euraka Bildungsträgers, des Tier-
gartens Delitzsch mit Familie Dü-

sel und zwei ihrer Alpakas, dem 
AWO Kreisverband, der BAR-
MER GEK, des Optikergeschäfts 
Epperlein, des Soziokulturellen 
Zentrums, der Lebenshilfe e.V. 

und der Leipziger Volkszeitung. 
Durch den Aufruf zur Brillen-
sammlung über die LVZ und den 
MDR Sachsen Radio konnten 638 
Brillen gesammelt werden.

Von Dr. Klaus Schiller

Auch in Glauchau und umgebenden Dörfern 
hat die Flut Anfang Juni 2013 verheerenden 
Schaden angerichtet. Der Lions Club Glauchau 
beschloss in seiner Sitzung am 4. Juni sich mit 
4.000 Euro an den Solidaritätsaktionen Flut-
hilfe zu beteiligen: An das Nationale Lions  
Hilfswerk wurden 750 Euro überwiesen, die 
Feuerwehr Glauchau und eingemeindete Dör-
fer erhielten 1.500 Euro. Clubpräsident Wolf-
gang Schwabe hatte selbst bei der Hochwas-
serbekämpfung mitgeholfen und erlebt, wie 
schwer die Feuerwehrleute arbeiten muss-
ten und wie erschöpft sie abends waren. Aus  
diesem Grund erschien den Löwen eine Un-
terstützung der Feuerwehrleute angebracht.     
Die Steinmetzwerkstatt von Lionsfreund In-
golf Jorra befindet sich in unmittelbarer Nähe 
der Zwickauer Mulde im Dorf Schlunzig und 
wurde durch das Hochwasser schwer be-

schädigt, vor allen Maschinen und viel Mate-
rial waren unbrauchbar geworden. Der Club 
spendete deshalb Ingolf Jorra 1500 Euro. Wei-
terhin hatten sie in Erfahrung gebracht, dass 
das Haus der 79-jährigen Regina Reinecke in 
Remse bei Glauchau durch das Hochwasser 
schwer beschädigt wurde. Das Wasser stand 
fast einen Meter in der Erdgeschoßwoh-
nung. Das gesamte Inventar war unbrauch-
bar geworden und  musste entsorgt werden.  
Da das Haus von Regina Reinecke schon 
beim Hochwasser 2002 unter Wasser stand, 
wünschte sie sich für eventuelle zukünftige 
Hochwasser eine kräftige Schmutzwasser-
pumpe. Der Glauchauer Clubpräsident Wolf-
gang Schwabe besorgte eine Pumpe mit C- 
Rohr im Wert von 486 Euro und überreichte 
ihr diese als Spende am 18. September mit 
dem Wunsch, dass sie die Pumpe möglichst 
nie brauchen möge.

Fluthilfe des 
Lions Club Glauchau
Spenden in private
und öffentliche Hände

Die Zwickauer Mulde in Remse. +++ Das 
Haus von Frau Reinecke in Remse unter  
Wasser (Foto oben rechts). +++ Die Werk- 
statt von Steinmetz Ingolf Jorra unter Was-
ser. +++ Übergabe der Schmutzwasserpum-
pe an Regina Reinecke. Fotos(4): LCG

Fotos: Martin Scharschmidt

Foto: LCD

Ziel erreicht: 638 Menschen geholfen
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Von Peter Möckel

Zu Beginn des neuen Lions-Jahres lud der 
diesjährige Präsident, LF Girrbach, alle Zwi-
ckauer Lionsfreunde in seine Firma nach 
Reinsdorf ein. Zu Beginn informierten sich 
die Lionsfreunde über die Produktionsver-
fahren bei der Wurstherstellung und konnten 
sich von den Vorteilen der modernen Rauch- 
und Kochanlagen sowie des modernisier-
ten Kältesystems eindrucksvoll überzeugen. 
1994 gründete LF Girrbach die Großmetz-
gerei GIRRBACHER. Aufgrund ihrer guten, 
mehrfach prämierten Qualität wurden die 
Produkte schnell überregional bekannt. Das 
bekannteste Produkt ist die Original Girrba-

cher®, eine Rostbratwurst der Extraklasse.  
Nach der Firmen-Besichtigung wurde mit 
allen Lionsfreunden geschlemmt und alle 
konnten sich von der Qualität der Fleisch- 
und Wurstwaren überzeugen. Natürlich war 
auch die Original Girrbacher® mit dabei.

Zwickauer Löwen 
zu Besuch bei Girrbacher

Die Original Girrbacher:  
Später wurde die Rostbratwurst 

von der Löwen verkostet.  
Fotos(2): Mario Geiger

Von Werner Sieber

Nachdem der Lions Club Flöha/Augustus-
burg ein sehr erfolgreiches Lions-Jahr abge-
schlossen hatte, wurde in der letzten Zusam-
menkunft intensiv über die Ausgestaltung 
der bevorstehenden zwölf Monate disku-
tiert und letztlich das Jahresprogramm ver-
abschiedet.
Im Monat Oktober wurden die über das 
Hilfswerk erarbeiteten finanziellen Mittel 
in Höhe von 11.000 Euro satzungsgemäß 
zur Unterstützung der Jugendarbeit in der 
Region eingesetzt. Gemeinsam mit der lo-
kalen Presse wurde ein Aufruf gestartet, um 
den Bedarf zu erfahren. Neun Anträge un-
terschiedlicher Vereine und Organisationen 
– von der Jugendfeuerwehr über Kindergär-
ten bis hin zum Reitsportclub – liegen den 
Löwen vor. Schon jetzt glaubt der Club, dass 
sich seine Anstrengungen aus dem Vorjahr 
gelohnt haben.
Um die „Kassen wieder zu füllen“, sind auch 
in diesem Lions-Jahr zahlreiche Aktionen 
geplant. Dabei nutzen die Löwen ihre Erfah-
rungen der vergangenen Jahre. Höhepunkte 
werden das traditionelle Weihnachtskonzert 

im Schloss Augustusburg, der Verpflegungs-
stand zum Wintertreffen der Motorradfah-
rer sowie das Konzert auf der Waldbühne 
in Augustusburg im Sommer sein. Auf der 
Agenda steht zudem die Gewinnung neuer 
Mitglieder, wobei dem Club schon entspre-
chende Anfragen vorliegen. Das Clubleben 
findet am 12. April 2014 seinen Meilenstein. 
Dann wird der LC Flöha/ Augustusburg 20 
Jahre alt. Gemeinsam mit den Frauen, dem 
Patenclub und ehemaligen Lions soll dieses 

Jubiläum würdig begangen werden. Auch 
eine Wochenendfahrt, der Besuch eines 
Zweitligaspiels des FC Erzgebirge Aue, Wan-
derungen sowie ein Theaterbesuch stehen 
auf dem Plan.
Hochinteressant war gleich der erster Lions-
abend. Lionsfreund Stöckel hatte einen Vor-
trag über Elektromobilität organisiert. Ver-
bunden war der Vortrag mit der Möglichkeit 
des Probefahrens in einem Mitsubishi und in 
einem Mercedes.

International bekannte Solisten, begleitet vom Erzgebirgischen Sinfonieorchester, 
gestalteten im Juli eine Verdi-Gala vor 600 begeisterten Zuschauern. Foto: LCFA

Lions-Jahr 
2013/2014: 
Der Plan steht

Lecker: 
Rostbratwurst 
der Extraklasse

LC Flöha/Augustusburg 
startet voller Tatendrang 
neue Projekte
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Von Christine Venzmer

Der 2. Juni 2013 wird vielen Bürgern in Er-
innerung bleiben. Leider nicht im positiven 
Sinn. Das Hochwasser hat unter anderen 
auch in Crimmitschau 120 Familien ihr zu 
Hause gekostet. Vor allem in der Zwickau-
er Straße in Crimmitschau waren viele 
Familien betroffen. Für die Lions eine Ver-
pflichtung zur Mithilfe! Der Spendenaufruf 
des LC Crimmitschau-Werdau vom 28. Juni 
2013 hat es ermöglicht, wie geplant acht 
Waschvollautomaten zu erwerben und an 
die betroffenen Familien zu übergeben.
Für eine besondere Freude sorgte die Fir-
ma Baumgärtel, die einen Waschvollauto-
mat zusätzlich spendete. Danke nochmals 
an alle Löwen des Clubs sowie die Firma 
Baumgärtel für ihre aktive Mithilfe. 

Lions spenden 
für Flutopfer in 
Crimmitschau

Herr Baumgärtel bei der Auslieferung 
des Waschvollautomaten. Fotos (2): LCC

Ein kleiner Einblick in das Ausmaß 
der Katastrophe.�

Eine Spende für 
das neue Flamingoland

+++ Der Präsident des  
LC Limbach-Oberfrohna, 
Dr. Sebastian Grundmann 
(re.), übergibt im Beisein 
von Oberbürgermeis-
ter Dr. Hans-Christian 
Rickauer und dem Direk-
tor des Zoo Leipzig,  
Prof. Dr. Jörg Junhold 
(li.), den Scheck über  
500 Euro an Prof.  
Dr. Klaus Eulenberger.
Fotos (2): Helge Scholz

In der neuen Voliere 
fühlen sich Flamingos 

und weitere Wasser-
vögel sichtlich wohl. 

Von Helge Scholz

Was hier geschaffen wurde ist einfach geni-
al, wenn nicht sogar einmalig. Jedenfalls hat 
der Tierpark Limbach-Oberfrohna, die Stadt, 
der Förderverein und alle, die am Projekt der 
Neugestaltung des Flamingolandes mithalfen, 
den großen Bruder, den Zoo Leipzig, meilen-
weit „überflügelt“. Das gab Prof. Dr. Jörg Jun-
hold mit Freude zu und sparte nicht mit Lob 
und Respekt für diese Voliere. Er, Direktor des 
Zoo Leipzig und Präsident des Weltverban-
des der Zoos und Aquarien, ließ es sich nicht 
nehmen, bei der Eröffnung dabei zu sein. Als  
Gastgeschenk brachte er im Namen des Zoos 
zwei Plüsch-Flamingos aber auch 20 gelbe 
Pfeifenten mit. Sie wurden dann in ihre neue 
Bleibe entlassen, die Limbacher Großvoliere. 
Sofort haben sie sich in die Vogelschar einge-
ordnet, mit den derzeit sieben Flamingos (es 
sollen einmal 20 hier leben), Sichlern und 
Seidenreihern. Dass es hier toll sein muss 
beweist eine wilde Stockente. Seit Tagen ver-
sucht sie auch in die übernetzte Anlage zu 
gelangen, ein Paradies für südamerikanische 
Wasservögel. Prof. Dr. Klaus Eulenberger stell-
te den Gästen das Konzept der 1580 Quadrat-

meter großen Anlage vor, die die Umsetzung 
des Themenparks vervollständigt. Oberbür-
germeister Dr. Hans-Christian Rickauer dank-
te noch einmal für das allseitige Engagement 
von Personen, Unternehmen, dem Förderver-
ein und Sponsoren. 700.000 Euro wurden 
hier mit vielen Anstrengungen in eine Vorzei-
ge-Großvoliere investiert.
Einer der Sponsoren ist der LC Limbach-Ober-
frohna. Zur Eröffnung des Flamingolands am 
22. August überreichte der amtierende Prä-
sident des Clubs, Dr. Sebastian Grundmann, 
Prof. Eulenberger den symbolischen Scheck 
über 500 Euro. Die Mitglieder haben sich 
schon bei früheren Projekten als Förderer 
der Limbach-Oberfrohnaer Einrichtung ein-
gebracht. Der Lions Club hat bereits vor der 
Eröffnung der Tierpark-Schule im Sommer 
2011 mit  Geld und Sachleistungen sein En-
gagement für diese Freizeit- und Bildungs-
einrichting zugleich gezeigt. Dieses Klas-
senzimmer ist ein Meilenstein, um für den 
Biologie- oder Projektunterricht zu Themen 
aus der Tierwelt hier mit einer ganz neuen 
Qualität  einen direkten Bezug zu den Tieren 
zu ermöglichen.

LC Limbach-Oberfrohna 
überreichte Scheck zur Eröffnung 
der großen Voliere
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Von Frank Müller-Eberstein

Die Tatsache, dass Dresden nach der Flut im 
August 2002 eine überwältigende nationale 
und internationale Hilfe erhalten hatte, war 
für den LC Dresden Veranlassung genug, den 
Sandy-Geschädigten ebenfalls zu helfen. Hurri-
kan Sandy hatte im Oktober 2012 erhebliche 
Schäden in der Karibik und an der Ostküste 
der USA, vor allem im Bundesstaat New Jersey, 
angerichtet. 
Selbstverständlich ist es nicht möglich, allen 
hart Betroffenen eine Hilfe zukommen zu 
lassen. Aber bei einer Begrenzung auf einen 
definierten und überschaubaren Kreis mit der 
Möglichkeit, die Zuordnung und den Erfolg 
der finanziellen Zuwendungen zu verfolgen 
– dieser Umstand war 2002 eine wesentliche 
Motivation für die Spender – könnte vielleicht 
auch ein Zeichen der Verbundenheit von 
Deutschland mit den USA gesetzt werden. 
Wieso kamen wir gerade auf den ca. 50 Meilen 
westlich von New York gelegenen Ort Califon 
und dort auf die Anlieger der Privatstrasse 
Winding Brook Lane? Ganz einfach, weil dort 
mit Herr Krüger-Braune ein Ende der 90iger 
Jahre mit seiner Familie ausgewanderter 
ehemaliger Dresdner wohnt. Er ist einerseits 
selbst sehr hart betroffen, andererseits eine 
Gewährsperson für eine gerechte und nach-
vollziehbare Verteilung einer Spende.
Durch den Hurrikan wurden allein auf dieser 
Straße weit über 100 Bäume umgeweht, viele 
Häuser teilweise und einige fast vollständig 
zerstört. Der Strom war bis Mitte November 

ausgefallen und 
Treibstoff für 
vereinzelt vor-
handene Not-
stromaggregate 
nicht erwerb-
bar, da Zapf-
anlagen eben-
falls Strom . 
benötigen. 
Die Anwoh-  . 
ner halfen . 
sich gegenseitig. 
Familien mit Häusern, die noch ein Dach hat-
ten, nahmen andere auf und versuchten insbe-
sondere den Kindern eine Grundversorgung 
und etwas Wärme zu geben.  Allerdings waren 
auch die Lebensmittelgeschäfte total ausver-
kauft.
Eines der zahlreichen Probleme war, die Pri-
vatstraße soweit zu beräumen, dass sie für 
Transporte wieder nutzbar wurde. Dies war 
eine Gemeinschaftsaufgabe der Anlieger. Bei 
dem Zersägen der Stämme kam es zu einem 
fürchterlichen Unfall. Ein Nachbar rutschte 
mit seiner Säge aus und durchtrennte Herrn 
Krüger-Braune die  rechte Hand einschließ-
lich der Sehnen bis zur Hälfte. Es waren meh-
rere Operationen notwendig, auch heute ist 
die Hand noch nicht einsatzfähig. Er verdient 
seinen Lebensunterhalt mit handwerklichen 
Tätigkeiten als unabhängiger Unternehmer 
und ist somit auf die rechte Hand angewiesen. 
An dieser Stelle wird wiederum deutlich, in 

welcher glücklichen Lage wir in Deutschland 
mit den verschiedenen sozialen Absicherun-
gen und Versicherungen sind. Nach Informa-
tionen des Clubs sind Haftpflichtversiche-
rungen nicht verbreitet und Versicherungen 
gegen Hurrikanschäden waren in der Vergan-
genheit in dieser Gegend ebenfalls unüblich 
oder auch nicht möglich.
Dank einer Spende des LC Dresden von 
6.000 Euro konnten die Baumstumpfe etc. 
mit angemietetem Gerät beseitigt werden. 
Dankesbriefe zeigen, dass man wohl kaum 
damit gerechnet hatte, aus Deutschland Hilfe 
zu bekommen. Und die Löwen glauben, dass 
sie noch etwas erreichen konnten: Die Men-
schen an der Winding Brook Lane haben noch 
stärker zusammen gefunden – eine weitere 
erfolgreiche Umsetzung der Lions-Idee.
Ein weiteres Dankesschreiben der Familie 
Krüger-Braune aus Califon vom 11. Mai 2013 
auf der folgenden Seite.

Hilfsprojekt des LC Dresden für 
vom Hurrikan „Sandy“ Geschädigte

Ein Zeichen der 
Verbundenheit

Die Schäden 
in der Winding 

Brook Lane 
(Califon/ New 

Jersey) und ein 
Dankesbrief. 

Fotos(2): LCD

Die Schäden 
in der Winding 

Brook Lane 
(Califon/ New 

Jersey) und ein 
Dankesbrief. 

Fotos(2): LCD
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Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Damen und Herren des Dresdner Lions-Clubs,

lieber Frank Mueller-Eberstein,

... Diese Spende hat bei sehr vielen Familien große Überraschung und Freude ausgelöst. Wir 

haben einen breiten Rücklauf in Form von mündlichen und schriftlichen Dankesbekundungen 

erhalten. In einem Fotoanhang ist dies dokumentiert. Seit vielen Jahren spüren wir, wie das 

Ansehen der Deutschen in Amerika sich sehr zum positiven geänd
ert hat. Durch Ihre Unter-

stützung zur Beseitigung der Schäden des Hurrican  „Sandy“ auf der Winding Brook Lane in 

Califon, New Jersey, haben sie einen großen Beitrag für deutsch-amerikanische Beziehungen 

im ganz normalen Leben geleistet. Glauben Sie uns; dies bleibt bei vielen Leuten in gut
er  

Erinnerung, denn für viele Familien war die Reparatur beschädigter Häuser und Grundstücke 

eine enorme finanzielle Belastung. 

Das von Ihnen gespendete Geld wurde zur Wiederherstellung des Straßenbildes eingesetzt.  

Dadurch konnten insgesamt 29 große Baumstümpfe mit schwerer Technik gerodet werden.

Für Ihre Hilfe bedanken sich herzlich: Mrs. Rosemary Barclay Nr. 654, Family Brice and 

Lorna Henderson Nr. 665, Family Ford and Vicky Coles Nr. 662, Family Jack and 

Barbara Quinn Nr. 653, Family Nick and Beth Palmisano Nr. 657, Mr. Lace Tong with 

Kids Nr. 664, Family Michael and Suzann Fitzsimmons Nr. 656, Family Bill and Louise 

Heizmann Nr. 661, Family Michael and Tatjana Krueger-Braune

Lieber Frank, nicht zuletzt Dir ein großes Dankeschön  für Dein Engagement in dieser Sache. 

Wenn wir uns hier im Waldhaus, so hoffen wir, wiedersehen, kannst du
 mit eigenen Augen 

erblicken wie Deine Initiative umgesetzt wurde.

Nochmals Ihnen Allen unseren aufrichtigen Dank.

Mit freundlichen Grüssen 
Michael und Tatjana Krueger-Braune

Herausgeber:
Governor Peter Fritzsche

Gesamtherstellung:
WochenSpiegel Sachsen Verlag GmbH,
Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz
Tel.: 0371/5289392
Fax: 0371/5289391
E-Mail: redaktion@wochenspiegel-
sachsen.de

Redaktion:
Ingolf Müller
Maxi Rudolph
Redaktionsschluss dieser Ausgabe:
11. Oktober 2013.

Anzeigenleitung: Kathrin Orban

Satz: Medienservice Chemnitz GmbH

Druck: 
Zschiesche GmbH

Die nächste Ausgabe erscheint im  
Januar 2014.  Anzeigen- und  
Redaktionsschluss ist der  
17. Januar 2014.

Texte, Fotos und Anzeigen dürfen  
nur mit Genehmigung des Verlages  
reproduziert werden.

Impressum



inside

34

 Oktober 2013Aus dem Clubleben 

Von Dr. Dieter Höntsch

Das Winzerstraßenfest 2013 nutzten die 
Weinböhlaer Lions, um Geld für einen gu-
ten Zweck zu sammeln. In diesem Jahr sol-
len die Kinder des Kindergartens Weinberg-
wichtel von den Einnahmen profitieren. 
Sie bekommen ein Sonnensegel, das den 
Bereich um den Sandkasten der größeren 
„Wichtel“ schützen soll. Die nötigen Hal-
terungen spendet die Weinböhlaer Firma 
Metall Kriesch.
Um Spendengelder einzuwerben, hatten 
die Clubmitglieder 29 verschiedene Brot-
aufstriche gefertigt. Die Nachfrage war 
groß. Und so kam der eine oder andere „Li-
ons“ beim Häppchenschmieren schon mal 
ins Schwitzen. Für das frische Brot sorgte 
auch in diesem Jahr als Spender die Bä-
ckerei „Zur Bachmühle“. Wer die Rezepte 
selbst ausprobieren wollte, der erhielt für 
eine Spende ein Heft mit allen Aufstrichre-
zepten. Was von den Heftchen noch übrig 
geblieben ist, ist gegen einen kleinen Obo-
lus in der „Bachmühle“ und im Möbelhaus 
Hülsbusch erhältlich.
Eingenommen wurden fast 600 Euro. Nun 
müssen noch ein passendes Sonnensegel 
ausgewählt und beschafft sowie die Hal-
terungen gefertigt werden. Dann legen die 
Clubmitglieder selbst mit Hand an, um das 
Segel zu installieren.
Im Rahmen der Aktion „Brillen für Nami-
bia“ brachten Weinfestbesucher auch alte 
Brillen mit. Inzwischen wurden 540 Brillen 
gesammelt. Da die Aktion noch nicht abge-
schlossen ist, können noch Brillen im Ge-
schäft von Augenoptiker Vetter sowie in der 
Praxis für Physiotherapie und Osteopathie 
Jeanett Gückel abgegeben werden.

Häppchen schmieren 
für Weinbergwichtel

Spendenübergabe vor 
über 9.000 Zuschauern

LC Richard Hartmann Chemnitz  
nutzt Halbzeitpause im Heimspiel 
des Chemnitzer FC

Erwin Trageser (3.v.l.) und Rico Weise (l.) vom LC Richard Hartmann Chemnitz posie-
ren gemeinsam mit den Spendenempfängern und der CFC-Katze nach der Spendenüber-
gabe auf dem Spielfeld. Zu diesen gehören die Kinderbeauftragte der Stadt Chemnitz 
Karin Genkel mit Rohit Richter sowie der Vorsitzende des CFC-Fördervereins Eberhard 
Langer (4.v.l.) mit E-Juniorentrainer Daniel Röder und den Brüdern Taron und Timon. 
                                                                                                 Fotos(2): Peggy Schellenberger

Von Christoph Ulrich

Zwei Schecks in Höhe von jeweils 7.500 Euro 
hat der Lions Club Richard Hartmann Chem-
nitz an den Förderverein für Jugend, Sport 
und Soziales des Chemnitzer Fußballclubs 
und an den Kinder- und Familienfonds der 
Stadt Chemnitz übergeben. Der Familienfonds 
ist eine Initiative, die sozial benachteiligte Kin-
der und Familien unterstützt. Der Club nutzte 
zur Spendenübergabe die Halbzeitpause des 
Heimspiels des CFC gegen den 1. FC Heiden-
heim Mitte August. Mit kräftiger Unterstützung 
des Stadionmoderators Olaf Kadner wurden 
so mehr als 5.000 Zuschauer auf das Ereignis 
aufmerksam. Die Schecks wurden von Erwin 
Trageser, Präsident des Lions Clubs, und den 
Vorstandsmitgliedern Angela Koch und Rico 
Weise übergeben. 
Eberhard Langer, Vorsitzender des CFC-För-
dervereins, hatte zur Scheckübergabe extra 
zwei Nachwuchsspieler mitgebracht. Die Brü-
der Timon und Taron Berger kamen nicht nur 
in ihren himmelblauen Trikots, sondern plau-
derten vor der großen Bühne auch über ihre 
Fußballerfahrung. „Ich spiele schon seit vier 
Jahren, seit einer Saison jetzt im Nachwuchs-
bereich“, verkündete der achtjährige Timon 
stolz. Karin Genkel, die Kinderbeauftragte der 
Stadt Chemnitz, hatte Rohit Richter mit aufs 

Spielfeld gebracht. „Kinder wie Rohit profitie-
ren von der Lions-Spende. Wir haben in letzter 
Zeit zum Beispiel Schulsachen, Vereinszuge-
hörigkeiten und den Musikunterricht finan-
ziert“, sagte Genkel. 
Die Spendensumme von 15.000 Euro stammt 
aus Einnahmen des Benefiz-Fußballturniers 
des LC Richard Hartmann, das bereits zum 
dritten Mal organisiert wurde und sich in-
zwischen zu einer Traditionsveranstaltung für 
Betriebsmannschaften in der Chemnitzer Re-
gion entwickelt hat. Zum diesjährigen Turnier 
kamen 29 Mannschaften, über 300 aktive Teil-
nehmer waren dabei. 
Es gewann ein Team, das überhaupt nicht 
damit gerechnet hatte, weil es im Vorjahr 
nur den 14. Platz belegt hatte. Im Finale be-
siegte die Mannschaft der Firma Arnold Elek-
tronik das Team der Sozialstation „Pflege mit 
Herz“ knapp mit 1:0. Firmenchefin Marion 
Arnold-Sittig, ebenfalls Mitglied im LC Richard 
Hartmann, hatte die Betriebsmannschaft 
mit Freunden aufgestockt, weil es im Unter-
nehmen mit 36 Mitarbeitern gar nicht genug 
Männer gab. 30 Frauen arbeiten bei Arnold 
Elektronik. Volker Willms, jetzt Past-Präsident 
des Clubs, versprach den Mannschaften auch 
für das nächste Jahr eine Neuauflage des  
Turniers.                                siehe Foto rechts  »
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LC Oschatz punktet 
über Stadtgrenzen 
hinaus

Markenzeichen
Benefizkonzert 

Von Björn Meine

Sommerkonzert und Lions Club 
– das gehört nicht nur für viele 
Oschatzer einfach zusammen. 
Die Benefiz-Veranstaltungen des 
Clubs sind über die Region hin-
aus längst bekannt und zu seinem 
klaren Markenzeichen geworden. 
Das liegt auch daran, dass Pro-
gramm und Besetzung hochkarä-
tig sind. 
Ein dickes Band verbindet den 
Club inzwischen zum Beispiel 
mit Andreas Boyde. Der gebür- 
tige Oschatzer ist heimatverbun- 
den und hält einen guten Draht 
zum Oschatzer Lions Club. Dabei 
gehört der in London lebende 
Musiker zu den gefragten Pianis- 
ten weltweit. Er spielt in den ganz 
großen Hallen – von London 

bis Kuala Lumpur, von Belgrad 
bis Seoul und Auckland. Aber eben 
auch bei den Lions-Benefiz-Kon- 
zerten auf dem Oschatzer Neu- 
markt oder in der St. Aegidiekir- 
che der 15.000-Einwohner-Stadt,  
oft zusammen mit seinem alten 
Freund Philipp Amelung, Univer-
sitätsmusikdirektor der Universi-
tät Tübingen. Der leitete auch das 
jüngste Benefiz-Konzert „Carmina 
Burana: Klassik, Emotion und Le-
bensfreude“ im Juli dieses Jahres. 
Wenn möglich, werden lokale 
Musik-Gruppen und Chöre in das 
Programm eingebunden – das 
bringt zusätzliche Besucher. 
Die weiteren Einnahmen des LC 
Oschatz kommen im Wesentli-
chen aus dem Stand am Weih-
nachtsmarkt. Die Erlöse fließen in 
eine Weihnachtsfeier sowie Kurz-

urlaube für Kinder aus benachtei-
ligten Familien, in den Erhalt der 
St. Aegidienkirche, in die Klasse 
2000 oder ein Anti-Mobbing-Pro-
jekt des Internatio-nalen Bundes. 
2008 und 2009 unterstützte der 

Club eine alleinerziehende Mut-
ter von drei Kindern, weil einer 
ihrer drei Söhne an Leukämie 
erkrankt war. In den Flutjahren 
2002 und 2013 wurde Hochwas-
seropfern geholfen.

DER ERFOLG
LIEGT IN 

IHNEN

Cornelia Zuk
Nordstraße 68 · 09221 Neukirchen
Tel. 0371 233203 · info@cornelia-zuk.de 
www.cornelia-zuk.de

Persönlichkeitsentfaltung

Die Siegermannschaft des Benefiz-
Fußballturniers der Arnold Elektronik GmbH.

Mit anspruchsvollen Benefizkonzerten auf dem Oschatzer  
Neumarkt oder in der St. Aegidienkirche macht der LC Oschatz  
über die Stadtgrenzen hinaus von sich reden. 

Fotos (3): Thomas Malik
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Von Matthias Mews

Eine der ersten Activities nach 
der Gründung des Lions Club 
Sebnitz im Jahre 1996 war das 
Sammeln von gebrauchten Bril-
len. Nach der Reinigung und der 
Bestimmung der Gläser konnte 
mit diesen Brillen den Menschen 
in den ärmsten Regionen unse-
rer Erde etwas mehr Lebensqua-
lität gegeben werden. Über die 
Jahre änderten sich die Activities 
der Sebnitzer Löwen und die 
Brillensammlung wurde nach ei-
nigen Jahren eingestellt. 
Aber was wäre Lions, wenn es 
nicht den Austausch zwischen 
den Clubs geben würde. Eher 
durch einen Zufall kamen Lions-
freunde aus dem sehr jungen LC 
Weinböhla, erst vor zwei Jahren 
gegründet, und dem kurz vor der 
Volljährigkeit stehenden LC Seb-

nitz ins Gespräch. Dabei wurde 
sich zum Clubleben, über die 
Schwierigkeit neue Lionsmit-
glieder zu finden und über Acti-
vities unterhalten. Nachdem die 
Weinböhlaer Lionsfreunde vol-
ler Energie und Tatendrang von 
ihrer, in diesem Jahr gestarteten 
Brillensammelaktion erzählten, 
gab es für die Sebnitzer Löwen 
kein „Wenn“ und „Aber“ mehr. 
Spontan beschlossen sie, mitzu-
helfen und eine fast vergesse-
ne Activity wieder aufleben zu 
lassen. Hinzu kommt, dass der 
LC Weinböhla die Aktion ganz 
professionell angeht. Der Club 
pflegt einen direkten Kontakt 
zu einer Augenärztin in Namibia. 
Näher kann direkte Hilfe nicht 
sein!
Damit bis Anfang 2014 viele Bril-
len zusammenkommen, hat der 

Gemeinsam sammeln –
mehr erreichen
LC Sebnitz lässt dank 
LC Weinböhla fast Vergessenes
wieder aufleben 

Von Friedbert Striewe

Am 25. September veranstaltete der LC Leip-
zig-Felix Mendelssohn Bartholdy zum vierten 
Mal sein Benefizkonzert im Mendelssohn-
Haus, zu dem eine enge Verbindung gepflegt 
wird. Nach einer wie immer detailreichen 
Einführung durch den Direktor des Mendels-
sohn-Hauses Jürgen Ernst spielte das Kam-
mermusik-Quartett „MendelsSalon“, zu dem 
auch LF Gregor Nowak gehört. Unter dem 
Motto „Unter blühenden Orangen“ erklangen 
Impressionen der Salonmusik mit Einflüssen 
aus bekannten Operetten, Schlagern und Film-
musiken. Die über 60 Gäste im ausverkauften 
Saal ließen sich mit Leichtigkeit gern gedank-
lich nach Neapel, Venedig, Sevilla oder nach 
Ungarn entführen. 
Gunnar Harms, Geiger von „MendelsSalon“, 
führte launig und kenntnisreich durch den 
Abend. Er bezog dabei durch die Nähe und 
Intimität des Kammermusiksaales das begeis-
terte Publikum geradezu schwerelos durch 

ein kleines Quiz mit leichten (Welche Schau-
spielerin gab im Film „Wenn der weiße Flie-
der wieder blüht“ ihr Debut? Romy Schnei-
der) und schweren (Zu welchem Instrument 
schrieb der „Czardas“-Komponist Vittori Monti  
ein Lehrwerk?) Fragen ein. Wer die richtige 
Antwort wusste, konnte glücklich mit einer 
CD von „MendelsSalon“ nach Hause gehen. 
Aus dem Erlös des Konzertes übergab Präsi-
dentin Regina Schild dem sichtlich gerührten 

Direktor Jürgen Ernst einen Scheck über 1.000 
Euro. Nach einem Sektempfang im Anschluß 
an das Konzert und zahlreichen Gesprächen 
zwischen den Lionsfreunden, Gästen und Mu-
sikern verabschiedete man sich bis spätestens 
zum fünften Benefizkonzert im nächsten Jahr. 
Die richtige Antwort auf die zweite Frage war 
übrigens – wie Lionsfreund Friedbert Striewe 
zur Überraschung aller wusste – die Mando-
line.

Die Spende von 1.000 € geht an das Mendelssohn Haus (v.l.n.r.): Direktor des Mendels-
sohn Hauses Jürgen Ernst, Präsidentin des LC Leipzig Felix-Mendelssohn Bartholdy Re-
gina Schild und VP Dierck-Andreas Jaskowski. Foto: Frank Schlutter

Mit dem „MendelsSalon“ 
unter blühenden Orangen
Begeistertes Publikum zum  
4. Benefizkonzert des LC Leipzig-
Felix Mendelssohn Bartholdy

LC Sebnitz unter anderem in den 
Regionalzeitungen zur Activity 
informiert, Abgabestandorte (ver-
schiedene Geschäfte) benannt 

und weitere Activities – wie den 
alljährlichen Weihnachtsmarkt-
stand – für die Sammlung von 
Brillen fest eingeplant.     



Limitierte 
Erinnerung
Sonderedition des  
Modells Noramis Chrono  
zur Sachsen Classics

Ebenfalls auf Tour: Andrea und Bernd Kippig 
in ihrem VW Golf I. Zum wiederholten Mal 
nahmen die Geschäftsführer an der Sachsen 
Classics teil.� Foto: privat

Kein Sommer ohne Sachsen Classics: 184 
klasische Fahrzeuge aus rund 70 Jahren Au-
tomobilgeschichte starteten im August zur  
11. Sachsen Classic. Auf insgesamt 610 Ki-
lometern rund um Chemnitz und Zwickau 
erlebten die Teilnehmer gleichermaßen die 
Freude am Fahren wie am sportlichen Wett-
bewerb. Die Sachsen Classic ist als Gleich-
mäßigkeits- und Zuverlässigkeitsprüfung 
konzipiert. Es kommt bei der Rallye nicht auf 
Geschwindigkeit sondern auf präzises Fahren 
an: Je geringer die Abweichungen von den 
Sollzeiten der Wertungsprüfungen ausfallen, 
desto weniger Strafpunkte belasten die Er-
gebnisse der Teams. 
Prominente Gäste wie Ministerpräsident Stanis- 
law Tillich, Fernsehkoch Johann Lafer, Ge-
wichtheben-Olympiasieger Matthias Steiner 
und Ex-Polizeiruf-Kommissar Uwe Steimle 
nutzten die Gelegenheit, sich selbst hinters 
Steuer einer Rarität zu setzen oder als Beifah-
rer teilzunehmen. Andrea und Bernd Kippig, 
Geschäftsführer von Juwelier Roller, gingen 
für das VW Sachsen Team im VW Golf I (DDR) 
aus dem Jahr 1978 auf Tour durch Vogtland 
und Erzgebirge. Ihr Geschäft war eines der 
ersten, das die offizielle Uhr zur Rallye seinen 
Kunden anbieten konnte. Sie stammte 2013 
aus dem Hause Union Glashütte, bereits zum 
vierten Mal in Folge offizieller Partner der re-
nommierten Oldtimer-Rallye. Anlässlich der 
Wettfahrt präsentierte Union Glashütte wie-
der eine Sonderedition des Modells Noramis 
Chrono in limitierter und nummerierter Auf-
lage von 200 Exemplaren. Der Gehäusebo-
den trägt die Gravur „Sachsen Classic 2013 
– Limited Edition“. Die Uhr wird mit einem 
Zertifikat und in einer Spezialverpackung mit 
einem Miniatur-Oldtimer des Typs Mercedes 
Benz 300 SL aus dem Jahr 1954 geliefert. 

Anzeige

J U WEL I E R ROL L E R |  AT EL I E R 
09111 Chemnitz
Innere Klosterstraße 1
Fon: 0371/90 98 410

ROL L E R I N DE R G A L E R I E 
09111 Chemnitz
Neumarkt 2 · Galerie Roter Turm
Fon: 0371/90 98 420

Ihr Spezialist für Uhren aus Glashütte

www.juwelier-roller.de
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Bautzener Lions denken 
an Jung und Alt

Von Jana Schulz

„Familien erleben den Tag des offenen 
Denkmals“ – unter diesem Motto hatten der  
LC Bautzen, der Förderverein des Deutsch-
Sorbischen Volkstheaters Bautzen sowie der 
Theaterjugendclub des DSVTh gemeinsam 
ein neues Konzept für den diesjährigen Tag 
des Denkmals am 8. September erarbeitet, 
das stärker als bisher auf Interessen von Jung 
und Alt ausgerichtet war. Insbesondere an 
Familien mit Kindern richteten sich die viel-
fältigen Angebote auf dem Areal vor der Baut-
zener Ortenburg und dem Burgtheater. So 
wurden erstmals Führungen für junge und 
kleine Leute vor dem „Rietschelgiebel“ des 
Burgtheaters angeboten, um auch ihnen auf 
unterhaltsame Art und Weise Wissenswertes 
über die 15 überlebensgroßen Sandsteinfigu-
ren zu vermitteln. Hierbei konnten sie sich 
auf eine spannende Zeitreise begeben, Ein-
blicke in antike Erzählungen und in die Ge-
schichte rund um Orest bekommen, selbst in 
antike Kostüme und Masken schlüpfen oder 
altertümliche Spiele spielen. Aber auch die 
Erwachsenen ward gedacht. Für sie fanden 
ebenfalls Führungen statt. 
Traditionell bot der Förderverein des Thea-
ters vor dem Burgtheater die gegrillte „Burg-
wurst“ an. Wie schon in den Vorjahren hatte 
der LC Bautzen seinen Stand auf dem Hof der 
Ortenburg aufgebaut und versorgte die Gäs-
te mit Getränken, u. a. mit ausgesuchten Wei-
nen oder auch dem stets sehr beliebten Fe-
derweißer. Unterstützt wurden sie dabei von 
den „Bautzener Leos“. Die Löwen freuten 
sich über Einnahmen in Höhe von 1331 Euro 
und können diese wiederum auf sozialem 
und kulturellem Gebiet hilfreich einsetzen. 
Erst in den letzten Monaten hatte der Bautze-
ner Club insgesamt 4.000 Euro ausgegeben, 

um acht von Hochwasser- und Unwetter-
schäden betroffene Familien im Kreisgebiet 
(u.a. in Sohland, Kubritz, Nechern, Maltitz 
und Zschorna) mit je 500 Euro zu unterstüt-
zen. Hierbei hatte der LC Bautzen Hilfe des 
Berliner Clubs „Albert Einstein“, der spontan 
eine Spende in Höhe von 1000 Euro zugesagt 
hatte. Über weitere Aktivitäten und Spenden-
ziele der Bautzener informierten sich am 8. 
September zahlreiche Besucher am Stand auf 
der Ortenburg  und kamen mit den Lions-
Mitgliedern ins Gespräch, die alle am „Tag 
des offenen Denkmals“ abwechselnd Dienst 
hatten.

Zum Tag des offenen Denkmals in Bautzen konnten die jungen Besucher 
vor der Bautzener Ortenburg in antike Verkleidungen schlüpfen. Fotos(4): LCB

Die Lions bei den Vorbereitungen der Ak-
tion zum Tag des offenen Denkmals und 
am Veranstaltungstag. 

Neues Konzept  
zum  „Tag des 
offenen Denkmals“
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Von Gundula Sell

Man hatte den Eindruck, die gemalten Heili-
gen auf den bunten Kirchenfenstern hätten 
sich von den ungewohnten Klängen in den 
Mauern der Meißner Johanneskirche mitrei-
ßen lassen – ebenso wie die Zuhörer in den 
Kirchenbänken. Was da, laut und begeisternd, 
erklang, war ein Konzert der Dresden Big-
band mit ihrem Leiter Micha Winkler.
Doch der Reihe nach: Der Kreisverband der 
Lebenshilfe Meißen e. V. hatte dem „weibli-
chen“ Meißner Lions Club seinen dringen-
den Wunsch nahegebracht, den Freizeittreff 
für die von ihm betreuten geistig Behinder-
ten in der Zaschendorfer Straße in Meißen zu 
erhalten. Die Lionsfreundinnen entschieden 
sich diesmal für eine größere Veranstaltung, 
die auch den Zweck haben sollte, auf das 
Anliegen selbst öffentlich aufmerksam zu 
machen vor allem aber Spendengelder ein-
zuspielen. 
Ein ehrenamtlich organisiertes Benefizkon-
zert mit dem Meißner Posaunisten Micha 
Winkler und seiner Dresden Bigband, die im 
vergangenen Jahr einen der drei Preise von 
„Jugend jazzt“ gewonnen hatte, war das ehr-
geizige Ziel. Und die Musiker sagten zu, ohne 
Honorar aufzutreten. Da gab es für die Da-
men des Clubs kein zurück mehr, obgleich 
wohl alle den Organisationsaufwand unter-
schätzt hatten. Unterstützt wurden sie von 
Mitgliedern der Johanneskirchgemeinde und 

anderen Freiwilligen. Der Erfolg des Kon-
zerts am 13. Oktober gab den Veranstaltern 
Recht. Nach der Begrüßung durch Clubprä-
sidentin Gabriele Dineiger, einem Vertreter 
der Lebenshilfe und zwei Nutzern des Frei-
zeittreffs sowie Pfarrerin Renate Henke ging 
es los, und in kurzer Zeit bebte die Luft. Die 
Kirche war mit etwa 260 Besuchern fast 
voll besetzt. Auch etliche Schützlinge der Le- 
benshilfe waren unter den Zuhörern und 
ebenso begeistert vom Bigband-Jazz wie alle 
anderen. 
Die Bigband besteht aus Schülern des Lan-
desgymnasiums für Musik und des Heinrich-
Schütz-Konservatoriums in Dresden. Micha 
Winkler ist neben der Leitung dieses und an-
derer Ensembles und dem eigenen Spiel und 
Komponieren auch Dozent an der Dresdner 
Musikhochschule. Man bekam eine Ahnung, 
welch fordernder und fördernder, aber zu-
gleich auch wertschätzender Lehrer er sein 
muss. Es war kaum zu glauben, dass eini-
ge der jungen Musiker noch gar nicht lan-
ge dabei sind. Und dass sie gerade auf der 

Rückreise eines anstrengenden Workshops 
in Darmstadt waren, dem Preis des „Jugend 
jazzt“-Wettbewerbs. 
Breite und Brillanz des Konzerts waren 
großartig. Neben Standardstücken aus unter-
schiedlichen Genres erklangen auch Umar-
beitungen aus anderen Musikrichtungen und 
eigene Kompositionen Winklers, arrangiert 
von einem der Schüler. Ein Sänger und eine 
Sängerin brachten die menschliche Stimme 
zum Funkeln, ein Solo von Winkler setzte ei-
nen Extra-Glanzpunkt. Zu den bigbandtaug-
lich umgearbeiteten Stücken gehörte auch, 
zünftig in einer Kirche, ein Stück von Bach. 
Der gute alte Thomaskantor würde den jun-
gen Musikern vielleicht dafür anerkennend 
auf die Schultern geklopft haben. „Ja, wir 
sind laut“, sagte Micha Winkler, „aber das 
muss so sein. Wir sind voller Energie!“ Und 
zugleich, das muss ergänzt werden, voller 
Kraft, voller Schönheit, voller Lebensfreude.
Und auch der Erlös kann sich sehen lassen: 
2100 Euro, damit lässt sich doch Einiges an-
fangen.

Eine Kirche 
voller Energie

Benefizkonzert des 
LC Meissen-Domstadt 
mit sehenswertem Erlös

Erste Kontakte zu ansässigem 
Lions Club geknüpft
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Von Stephan Trutschler

Freitaler Lionsmitglied auf „Abwegen“:  Anlässlich einer Einladung zu einem 
Tourismusworkshop durch die ägyptische Botschaft, sowie das Tourismus-
ministerium Ägyptens verbrachte Stephan Trutschler, Lionsmitglied und 
langjähriges Kabinettsmitglied des MD 111 OS, eine Woche in Luxor und 
Assuan. Bei einem Empfang durch den Gouverneur des Governorates Luxor, 
zu dem er und noch weitere 15 Tourismusexperten aus Deutschland ein-
geladen wurden, fiel das Lions Poloshirt auch einer jungen Dame aus dem 
Umfeld des Gouverneurs auf. 
Nach dem offiziellen Teil der Veranstaltung sprach sie den sächsischen Lion 
direkt an und es stellte sich heraus, dass sie zu den Mitgliedern des Lions Clubs 
in Luxor gehört, der als einer der ersten Clubs überhaupt auch weibliche  
Mitglieder in seinen Reihen zählt. Dies vor dem Hintergrund der starken kop- 
tischen Gemeinde, bei der die Trennung zwischen Frau und Mann nicht so 
streng gehandhabt wird, wie Mona Abou Zeid erzählte. Zwar gab es keine 
Zeit für vertiefende Gespräche, aber zumindest für einen Fototermin vor 
der malerischen Kulisse von Luxor reichte es noch. 

Ein Löwe in Luxor

Foto: privat

Foto: Günther Dineiger
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Vom LC Zwickau „Robert Schumann“

Mit der Hoffnung auf viele gemütliche, aber 
auch effektive Stunden verzierte der LC Zwi-
ckau „Robert Schumann“ sein Stammlokal. Am 
22.  August fand das extra dafür gefertigte Lions-
schild seinen Platz an der Wand des „Brauhaus 
Zwickau“, Peter-Breuer-Straße, seit sechs Jah-
ren Vereinslokal für Treffen und Mitgliederver-
sammlungen. Die Betreiber, André Stockmann 
und Bernd Winkler, ermöglichen den Löwen 
mit der Anbringung des Schildes, öffentlich-
keitswirksam auf ihren Club sowie ihr Handeln 
aufmerksam zu machen. Präsidentin für das 
Lionsjahr 2013/2014, Christina Kirst (2. von 
links) lies es sich nicht nehmen, mit den wei-
teren Mitgliedern Clubsekretär Lutz Rockstroh, 
Pastpräsidentin Steffi Franz, Annerose Haake 
und Schatzmeister Matthias Neubert auf das 
Anbringen anzustoßen.

Lionistisches 
Stammlokal markiert

Herbstball für 
guten Zweck

LC Chemnitz Schmidt-Rottluff: 
Über 338.000 Euro Spenden 
seit 1996 gesammelt

Von KPR Ingolf Müller

In Chemnitz gibt es nur einen Ball, der einem gu-
ten Zweck dient: Der Herbstball des Lions Club 
Chemnitz Schmidt-Rottluff. Im Oktober feierten 
die Löwen mit über 340 Gästen aus Wirtschaft, 
Politik und Kultur bereits die XVIII. Auflage der 
liebgewordenen Tradition für die Stadt. Der LC 
Chemnitz Schmidt-Rottluff hat es geschafft, seit 
1996 Spenden in Höhe von 338.505 Euro zu 
sammeln und die Übergabe an hilfebedürftige 
Menschen oder Vereine sicherzustellen. „In die-
sem Jahr konnten 21.000 Euro gesammelt wer-
den“, gab Präsident Jürgen Künstler den Gästen 
noch während des Benefizballs bekannt. Den 
Erlös werden die Lions auch in diesem Jahr wie-
der an mehrere Empfänger verteilen. So kann 

sich der Trägerverein Perspektiven für Familien 
e. V. und das „Haus Kinderland“ zur Finanzie-
rung täglicher Mahlzeiten für bis zu 30 Kinder 
über eine Spende freuen. Ein weiterer Teil des 
Erlöses geht an den Freundeskreis Indira Gan-
dhi e. V. als anerkannter Träger der freien Jugend-
hilfe für das Projekt „Integrative Familienhilfe“, 

an den „DOMIZIL“ e.V. für Bildungszwecke 
und an den Freien Evangelischen Schulverein 
Chemnitz e.V. zur Mitfinanzierung einer weite-
ren Etappe des behindertengerechten Ausbaus 
des Evangelischen Schulzentrums. Eine Tombo-
la mit über 500 attraktiven Preisen trug mit zum 
Spendenaufkommen bei.

LC Zwickau  
„Robert Schumann“ 
bringt Lionsschild an

Für den entsprechen-
den Walzertakt zum  
XVIII. Herbstball 
sorgte die Band 
Night Flavour. 

Präsident 
Jürgen Künstler
überreichte eine
Spende an Maria 
Schneider, 
Chefin des 
„Hauses  
Kinderland“.

Die Show der Eurocats sorgte diesmal für Stimmung beim Herbstball.         Fotos: mü
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Von Stephan Trutschler

Der SV Wacker Mohorn erwartete Anfang Sep-
tember einen besonderen Besuch. Zu Gast im 
Wilsdruffer Ortsteil Mohorn-Grund war der 
Präsident vom Lions Club Freital, Mario Bie-
lig – und er kam nicht mit leeren Händen. Er 
hatte einen Scheck in Höhe von 3.000 Euro 
dabei. Das Geld soll der Wiederherstellung 
der Sportanlage dienen. Die war beim Juni-
hochwasser zerstört worden, denn die Fluten 
hatten den Sportplatz im Wilsdruffer Ortsteil 
Grund  nicht verschont. Die Triebisch trat hier 
massiv über die Ufer, floss auf den Spielrasen 
und so stand das Wasser zentimeterhoch auf 
dem Sportplatz. Dank vieler Helfer konnte der 
Schlamm schnell beseitigt werden, doch der 
Platz blieb unbespielbar. Der Verein musste 
schnell handeln, denn schließlich wollten die 
Spieler schon in der kommenden Saison den 
Spielbetrieb wieder aufnehmen. Noch in der 
Sommerpause ließen die Vereinsmitglieder 
den Platz reparieren, beantragten nebenbei 
auch Fluthilfe. Doch die finanzielle Unter-
stützung aus den verschiedenen Fluttöpfen 
erreichte den Verein bis dahin nicht. Deshalb 
mussten die Mitglieder vom SV Wacker Mo-

horn erst einmal in Vorkasse gehen.
Von den Problemen des Sportvereins lasen 
auch die Mitglieder des Freitaler Clubs in ei-
nem Artikel der Sächsischen Zeitung. „Spon-
tan kam jemand bei uns vorbei, wollte noch 
einmal alles genau wissen. Dann stand fest, 
dass uns der LC Freital mit einer Spende 
unterstützen will“, freute sich Mohorns Vor-
einsvorsitzender Horst Bittner. Dass es sich 
bei dem Clubmitglied um den langjährigen 
Vizepräsidenten des Kreissportbundes Ma-
rio Bielig handelte, war der Glücksfall für die 
Sportler und dass gerade ein Partnerclub aus 
dem Westen der Republik bei den Freitalern 
nach einem sinnvollen Objekt nachfragte, wo 
man 1.000 Euro zustiften konnte, ein weiterer. 
Die Übergabe, bzw. Weiterleitung der Spen-
de des Clubs Mönchengladbach-Abteiberg 

fand nun Anfang September im Rahmen 
eines Freundschaftsspieles statt. Mit der Re-
paratur des Rasenplatzes und der Spende ist 
jetzt ein großes Problem des Vereins gelöst, 
denn diie Triebisch hat im Juni nicht nur den 
Rasenplatz, sondern auch den Hartplatz, das 
Gerätehaus und den Waldplatz des Sportver-
eins verwüstet. „Wir hoffen mit der Fluthilfe 
beispielsweise unseren Hartplatz wieder in 
Schuss bringen zu können“, sagt der Vereins-
chef Horst Bittner. 
Es ist nicht das erste Mal, dass der Lions Club 
für den Verein Wacker Mohorn spendet. Schon 
beim Hochwasser 2002 bekam der Verein 
eine finanzielle Zuwendung. „Damit konnten 
wir damals vor allem unseren Rasentraktor er-
setzen, der beim Hochwasser zerstört worden 
war“, so der Vereinschef.

Spielbetrieb von 
Wacker Mohorn 
gesichert

LC Freital und 
Mönchengladbach-Abteiberg 
gemeinsam für Flutopfer

Von Annegret Föllner

„vinoficio – Da ist noch mehr drin!“ Dieser Slogan ist wörtlich zu neh- 
men. Denn alljährlich werden bei der Weinauktion ausgefallene Raritäten 
verkauft. Es sind Weine, die Geschichten erzählen und im Idealfall nicht 
mehr käuflich zu erwerben sind. 
Weinliebhaber aus dem ganzen Land haben sich den 8. November 2013, 
16 Uhr markiert. Zur vinofici – Weinauktion 2013 stellen nominierte Wein-
güter, Privatpersonen und Händler aus 28 Anbaugebieten in neun Ländern 
ihre Schätze zur Verfügung. Die älteste Flasche Wein stammt aus dem Jahr 
1920. Dieser Chambertin ist sogar noch ein Jahr älter als der mit 1000 Euro 
versteigerte Wein im vergangenen Jahr. Sein Qualitätszustand ist für dieses 
Alter gut. Im Vordergrund der vinoficio steht auch in diesem Jahr wieder 
der gute Zweck. Der Erlös geht zu Gunsten des stoffwechsel e.V. und des 
Projektes rollimaus in Dresden. Die Schirmherrschaft dieser Benefizveran-
staltung übernimmt erneut die Sächsische Staatsministerin für Soziales und 
Verbraucherschutz – Christine Clauß. Ganz unter dem Motto Tradition zu 
Tradition, hat sich der Lions Club Dresden Brücke Blaues Wunder für einen 
glanzvollen und traditionsbehafteten  Veranstaltungsort entschieden. Das 
Kastenmeiers in einem der schönsten Rokoko–Gebäude Dresdens, dem 

Kurländer Palais, verbindet auf höchstem Niveau die Kunst des Genus-
ses mit unserer Historie, die bis in die Zeit von August des Starken reicht. 
Zusammen mit der ehemaligen Sächsischen Weinkönigin Juliane Kremtz 
führt der erfahrene Weinjournalist und Buchautor Rudolf Knoll durch die 
Auktion. Gleich vier Weinhoheiten geben sich in diesem Jahr die Ehre – 
die Sächsische Weinkönigin Katja Riedel, die Sächsische Weinprinzessin 
Christin Lustik sowie die Deutschen Weinprinzessinnen Ramona Diegel 
und Sabine Wagner. Im Anschluss an die Auktion findet das große Degus-
tationsmenü statt. Gerd Kastenmeiers Kreationen werden begeistern und 
versprechen schon heute, dass den Gästen sprichwörtlich das Wasser im 
Mund zusammenläuft. Letzte Karten für die vinoficio können direkt unter 
shop.vinoficio.de oder im „Kastenmeiers“ erworben werden.

vinoficio – Da ist  
noch mehr drin
4. Auflage der Benefizweinauktion 
erstmals im Kastenmeiers

Scheckübergabe an  
den Sportverein. 
Foto: Medienkontor
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Was einstmals als vage Vision reifte, kristal-
lisierte sich im Januar 2011 als erfolgreichs-
te Premiere der MESSE DRESDEN heraus 
und  übertraf im Jahr 2013 mit über 10.000 
Besuchern alle Erwartungen. Nicht zu ver-
gleichen mit „normalen“ Messen, gilt die 
room+style und fashion+style als hochwer-
tige Verkaufsausstellung der besonderen 
Art. Durch Kreativität, Stil und Ästhetik, in 
exklusivem Ambiente und experimenteller 
Raumstruktur, wird ein anspruchsvolles Be-
sucherklientel  angelockt, das Wohnideen,  
Kunst, Lebenskultur und ausgefallene Klei-
dung, Schmuck und Accessoires sucht und 
erleben möchte. 
Beginnend  im  denkmalgeschützten  Alt-
bau  der  BÖRSE  DRESDEN  führt  der  Weg  
durch  das sachlich elegante Tagungszent-
rum hinein in die Messehallen und sugge-
riert eher Boutique- und  Salonatmosphäre  
als  Messesachlichkeit. Stimmungsvolle Be-
leuchtung, Floral-Arrangements, lichtvolle 
Lounges mit Pianosound und Jazz-Livemu-
sik, abendliche Modenschauen, besondere 
kulinarische Angebote und der Verzicht 
auf messeübliche, sachliche Standbauten 
verleihen der room+style und fashion+style 
optisch die besondere Nuance.  
Der  Bereich  fashion+style, wo individu-
ell arbeitende Designer und Künstler ih-
rem besonderen Anspruch an Lebensart 
auch in Punkto  Kleidung, Schmuck und 
Accessoires gerecht werden und Einzig-
artiges anbieten, schließt sich flankierend 
an den Einrichtungs- und Designbereich 
an. Gleiches gilt für die ebenso stattfin-
dende Künstlermesse des Künstlerbundes 
Dresden, die ein breites Spektrum der re-
gionalen Kunstlandschaft präsentiert, zum 
Diskutieren einlädt und neue Perspektiven 
eröffnet. Besonders durch die eher messe-
unüblichen Öffnungszeiten haben die Be-
sucher die Möglichkeit, die room+style und 
fashion+style auch in abendlicher Stimmung 
zu genießen und ein spezielles Eventfeeling 
zu erleben. Designorientierte Tischler-Meis-
ter-Arbeiten sowie Sonderschauen von und 
mit Branchen-Newcomern, Sonderschauen 
künstlerisch agierender Kreativ-Verbände 
und begleitende Sonderthemen schaffen 
für den Besucher ein abwechslungsreiches 
Messeerlebnis. 
www.room-style-messe.de  

room+style und 
fashion+style vom  
10. bis 12. Januar 2014  

Von Stephan Trutschler

Freital kann auf eine ganze Reihe namhafter Unternehmen und Institutionen verweisen, von 
denen viele noch im Stadtbild präsent, manche aber auch nur noch Geschichte sind. Um auf 
diese Einrichtungen an zentraler Stelle zu erinnern bzw. hinzuweisen, hat der Freitaler Club 
seit geraumer Zeit das Projekt „Zeitzeugen“ ins Leben gerufen. Im Rahmen dieses Projektes 
sollen unter Leitung der Lionsfreunde Rembrandt Hennig und Hardy Wolf über mehrere Jahre 
hinweg in regelmäßigen Abständen Schautafeln gestaltet und aufgestellt werden. Auf jeder 
dieser Tafeln wird die Geschichte eines Unternehmens oder einer bekannten Institution dar-
gestellt. In enger Abstimmung mit der Stadtverwaltung werden diese Tafeln dann an promi-
nenten Stellen im Stadtgebiet aufgestellt. Die ersten drei Tafeln sind nun fertig. Im Rahmen 
der Eröffnung des Technologie und Gründerzentrums Freital TGZ übergab diese Vizepräsi-
dent Dr. Matthias Beckert (l.) vor dem Gebäudekomplex im Zentrum Freitals an Baubürger-
meister Jörg-Peter Schautz. � Foto: Medienkontor Dresden

LC Freital hält 
Erinnerung wach

www.room-style-messe.de

    10.–12. JANUAR 2014

fashion+style

IN KOOPERATION MIT
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Spendenrekord dank  
Verkaufsrekord von 
2900 Rennenten

Entenrennen bringt 15.000 Euro ein – 
Über 13.000 Euro an  
Chemnitzer Vereine übergeben

Von Maxi Rudolph

Jetzt haben die Rennenten ihren wohlver-
dienten Winterschlaf angetreten und ruhen 
bis zu ihrem nächsten großen Auftritt in 
Kisten. Zuvor galt es für die quietschgelben 
Schwimmer aber noch einen Termin wahr-
zunehmen, denn die Einnahmen aus dem 
3. Chemnitzer Entencup galt es unter den 
Spendenempfängern zu verteilen - und das 
war ein kleiner „Spendenmarathon“. Zehn 
Chemnitzer Vereine erhielten vom veranstal-
tenden Lions Club finanzielle Unterstützung 
für ihre Kinder- und Jugendarbeit. Dazu gehö-
ren der Chemnitzer Polizeisportverein e. V., 
die Kinder- und Erlebniswelt Pingu-Du, der 
Schwimm-Club Chemnitz von 1892 e. V., der 
Küchwaldbühne e. V., der Verein zur Förde-
rung des Dr.-Wilhelm-André-Gymnasiums 
e.V., der ChemCats Chemnitz e.V., der Deut-
sche Kinderschutzbund Ortsverband Chem-
nitz e. V., der Förderverein der freiwilligen 
Feuerwehr Glösa e. V., der Verein der Freunde 
und Förderer der städtischen Musikschule 
Chemnitz e. V. und der BV Chemnitz 99 e.V. 
Letzterer wolle z. B. das Geld für den Aufbau 
eines grenzübergreifenden Ligabetriebs für 
U14-Mannschaften nutzen und stehe dafür in 
Kontakt mit Vereinen aus Dresden und Leip-
zig sowie drei tschechischen Städten.
Insgesamt konnten die Löwen von den zum 

Entenrennen am Stadtfestwochenende ein-
genommenen 15.000 Euro nach Abzug aller 
Kosten 13.250 Euro unter den Vereinen auf-
teilen. Dank des neuen Verkaufrekords von 
2900 Losen stürzten sich 2900 Rennenten in 
die Fluten der Chemnitz. Erstmals waren alle 
Gummitiere am Morgen ausverkauft gewesen. 
Rund 1500 Besucher sahen den Schwimmern 
vom Ufer aus zu. „Das Benefizspektakel ist 
von Jahr zu Jahr gewachsen. Allein 45 Helfer 
sorgen mittlerweile zum Entencup dafür, das 
alles reibungslos verläuft. Das neue Konzept, 
Chemnitzer Vereine zu integrieren und sie am 
Verkauf zu beteiligen, wollen wir auch bei der 
4. Auflage beibehalten“, sagt Organisator Tho-
mas Beneking. Die Höhe der einzelnen Spen-
densummen richtete sich nach der Anzahl der 
von den Vereinen verkauften Lose. Mit nur 
fünf Euro konnte jeder seinen ganz persönli-
chen Entenadoptionsschein erwerben. �

VERANSTALTUNGSTIPPS

www.messe-chemnitz.com
www.stadthalle-chemnitz.de
www.wasserschloss-klaffenbach.de

Die lange Thomas-Stelzer-Nacht 

12. Werkkunstmarkt 

Dirk Michaelis

The Irish Folk Festival

Der Große Preis von Sachsen

hautnah! – Musikgeschichte(n) 
mit Dieter „Maschine“ Birr

11. Int. Einsiedler Supercross 

Mörderische Geständnisse – mit 
Andrea Sawatzki

Advent im Erzgebirge – 35. Tage 
der erzgebirgischen Folklore

Wichtelwerkstatt

Weihnachten mit dem Studio W.M.

Gymmotion – 
Die Faszination des Turnens

Zirkus im Weihnachtsland – Die 
Kinderweihnachtsgeschichte der 
Stadthalle Chemnitz

Adventswunschkonzert

 

9.11. | Stadthalle 

9./10.11. | Wasserschloß

14.11. | Stadthalle

19.11. | Stadthalle

22.-24.11. | Messe

24.11. | Wasserschloß

29./30.11. | Messe

30.11. | Wasserschloß

30.11./1.12. | Stadthalle

30.11./1.12. | Stadthalle

1.12. | Stadthalle 

6.12. | Messe

12.-22.12. | Stadthalle

21./22.12. | Wasserschloß

Advent im Erzgebirge – 35. Tage 
der erzgebirgischen Folklore

30.11./1.12. | Stadthalle
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Zehn Vereine konnten 
mit den Erlösen des  
3. Chemnitzer Enten-
cups bedacht werden. 
Foto: Maxi Rudolph
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Von Silke Sesterhenn

Der Lokale Agenda 21 für Dresden e.V. und 
der Lions Club Dresden Agenda 21 haben 
im April zum 14. Mal den Wettbewerb für 
Zukunftsprojekte ausgelobt. Insgesamt sind 
21 Projekte eingegangen. In der Zwischen-
zeit tagten die Jurys der Lokalen Agenda 21 
und des Clubs und kürten die Preisträger des 
Agenda-Preises und des Lions Club-Preises. 
Außerdem wählten sie vier Projekte aus, die 
für den Publikumspreis zur Wahl standen. 
Die Online-Abstimmung dazu ist ebenfalls 
abgeschlossen und somit stehen alle Preisträ-
ger des diesjährigen Agenda 21-Wettbewer-
bes fest: 

n Den mit 2.500 Euro dotierten und u.a. von 
der DREWAG Stadtwerke Dresden GmbH 
geförderten Preis des „Lokale Agenda 21 für 
Dresden e.V.“ erhält das Projekt „Der Ball ist 
bunt“ vom Fanprojekt Dresden e.V.
Zum Schuljahr 2012/13 startete im Lernzen-
trum der Workshop „Der Ball ist bunt“. Ein 
Bildungsprojekt gegen Diskriminierung und 
für Zivilcourage im Lernzentrum „Denk-
Anstoss“. In diesem beschäftigten sich Ju-
gendliche intensiv mit verschiedenen Dis-
kriminierungsformen im Fußballkontext 
und im Alltag sowie mit Möglichkeiten des 
zivilcouragierten Handelns. Rassismus, Anti-
semitismus, Homophobie und Sexismus als 
besondere Formen der Diskriminierung im 
Fußballumfeld nehmen während der Projekt-
woche einen besonderen Stellenwert ein. 
Basierend auf den methodisch-didaktischen 
Grundlagen der Menschenrechtsbildung und 
unter Einbindung von jungen Erwachsenen 
aus der aktiven Fanszene von Dynamo Dres-
den werden mit Schülern Fragen diskutiert 
wie: Wer darf mitspielen und wer bestimmt 
die Regeln? Wann und wo werden wir aus-
gegrenzt? Wann grenzen wir selbst aus? So 
werden nachhaltig Vorurteile reflektiert, hin-
terfragt und abgebaut.
Die Methodik basiert auf einem Mix aus Men-
schenrechtsbildung, der Demokratiepädago-
gik und der Erlebnispädagogik. Der positive 
Zuspruch der Jugendlichen und der Schulen 
hat die Akteure darin bestärkt, diesen Work-
shop weiterhin durchzuführen und die Be-
teiligung von jungen Erwachsenen aus der 
aktiven Szene noch auszubauen. Mehr Infor-
mationen finden Sie unter www.fanprojekt-
dresden.de/lernzentrum.

n Den mit 2.500 Euro dotierten Preis des 
„Lions Club Dresden Agenda 21” erhält in 
diesem Jahr das Projekt „RepairCafé“ der Ini-
tiative RepairCafé Dresden. 
Seit ca. einem Jahr öffnet das RepairCafé 
zweimal im Monat im Werkstadtladen Löbtau 
seine Türen und lädt Menschen ein, Dinge 
vorbei zu bringen, die kaputt, aber zu schade 
zum Wegwerfen sind. Das RepairCafé ist so 
etwas wie eine Selbsthilfewerkstatt für das 
Reparieren von verschiedenen Gegenstän-
den vom Spielzeug über Möbel, Haushalts-
kleingeräte und Kleidungsstücke bis hin zu 
elektronischen Geräten. Man kann selbst re-
parieren oder sich von anderen Menschen, 
die über entsprechende Fähigkeiten und 
Qualifikationen verfügen, helfen lassen. In 
einem nicht-kommerziellen und ungezwun-
genen Rahmen mit Kaffee/Tee und Selbst-
gebackenem können alle BesucherInnen 
in den Austausch treten, sich gegenseitig 
helfen, voneinander lernen oder einfach 
nur miteinander reden und sich kennen ler-
nen. Mehr Informationen zum Projekt unter  
www.repaircafe.fueralle.org

n Den mit 1.000 Euro dotierten und von der 
Stadtentwässerung Dresden GmbH geförder-
ten Publikumspreis erhält der Animations-
film „Panik im Schutzgebiet“ des Umweltzen-
trums Dresden e.V. 
Die über die Jahrhunderte hinweg groß-
flächig erhaltenen, unbebauten Elbwiesen 
sind für eine Großstadt wie Dresden von 
unschätzbarem Wert und stellen einen ein-
zigartigen Landschaftsraum dar. Seit 1996 
ist dieser  als Landschaftsschutzgebiet dekla-
riert. Aufgrund der großen Einwohner- und 
Besucherzahl unterliegen die Elbwiesen ei-
nem besonders hohen Nutzungsdruck, die 
Menschen möchten diesen Raum zur Erho-
lung und für Freizeitaktivitäten nutzen. Was 
dabei leider häufig völlig verdrängt wird, 
ist der einzigartige Naturraum in dem wir  

uns dabei bewegen. Aufgrund der Vielzahl 
an durchgeführten Veranstaltungen ist die 
Belastungsgrenze für die Elbwiesen oftmals 
bereits überschritten. Ihnen bleibt keine Zeit 
mehr, sich zu regenerieren. Diese Entwick-
lung hat auch für die in den Elbuferberei-
chen siedelnden Tiere negative Effekte. Aus 
dem Konflikt zwischen Erhalt und Schutz 
der Naturlandschaft und dem Wunsch nach 
Freizeit- und Erholungsnutzung ergibt sich 
das Thema für den Animationsfilm. Auf un-
konventionelle Art und Weise soll mit diesem 
Spot Aufmerksamkeit für ein wichtiges The-
ma, den Schutz unserer Elbwiesen, erreicht 
werden. Die Botschaft lautet: Es geht uns alle 
etwas an und wir sind zu Gast in der Natur! 
Dieses Bewusstsein soll beim Betrachter des 
Spots geschaffen werden. Der Film soll zir-
kulieren und vor allem Menschen erreichen, 
welche mit dem Thema Naturschutz bisher 
wenige Berührungspunkte hatten. 
Den Animationsfilm zum Naturschutz auf 
den Dresdner Elbwiesen „Panik im Schutzge-
biet“ finden Sie auf Youtube.

Mit der alljährlichen Auslobung dieser Preise 
soll das Engagement für unsere und die nach 
uns folgenden Generationen unterstützt wer-
den. Es werden Dresdner Bürgerinnen und 
Bürger, Institutionen und Organisationen, 
Unternehmen und Dienstleister, Verbände 
und Initiativen gesucht, die mit kreativen 
und erfolgreichen Projekten den Weg in die 
Zukunft gehen. Initiatoren des Wettbewer-
bes sind der Lokale Agenda 21 für Dresden 
e.V. und der Lions Club Dresden Agenda 21. 
Entscheidungskriterien für die Auswahl der 
Jurys waren die Verbindung von ökonomi-
schen, sozialen und ökologischen Aspekten, 
die Kooperation verschiedener Disziplinen, 
die Vermittlung von Motivation zum gesell-
schaftlichen Engagement, die Beteiligung 
verschiedener Interessengruppen sowie die 
Zukunftsoffenheit der Projekte. 

Preisträger im
14. Agenda 21 
Wettbewerb gekürt

Der Preis des LC Dresden Agenda 21 ging an die  
Initiative RepairCafé Dresden. Fotograf: Steffen Füssel

Für Projekte,  
die den Weg in die 
Zukunft gehen
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Von Anja Welter

Einige Mitglieder des Lions Clubs Meerane 
folgten am 7. September der Einladung des 
ESV Lok Zwickau e.V. zum Tag der offenen 
Tür. Im Rahmen der Veranstaltung stellte der 
Verein seine neue Bewegungswelt mit inte-
ressanten Angeboten für Jung und Alt vor. 
Dazu gehören u. a. Kinderyoga, Kinderballett, 
Bewegungsschule für Vor- und Grundschüler, 
Männerfitness und Nordic Walking. Außer-
dem konnten die Jüngsten im Rahmen der 
1. Mini-Olympiade spielerisch um Urkunden 
und kleine Sachpreise wetteifern. Ein an-
schließendes Schnuppertraining der Turn-
talentschule rundete die sehr gut besuchte 
Veranstaltung ab.
Die Löwen unterstützten zusammen mit der 
Deutschen Bank den Verein in den Vorberei-
tungen und halfen u. a. bei der Verpflegung 
der Turnerinnen und Gäste. Im Rahmen des 
Social Day Projektes konnte LF Jürgen Rich-
ter im Auftrag der Deutschen Bank einen 
Scheck in Höhe von 1.000 Euro an den ESV 

Lok Zwickau e.V. übergeben. Ziel dieses Soci-
al Day Projektes war die gemeinsame Durch-
führung des Festes unter Einbeziehung von 
umliegenden Integrationskindergärten so-
wie Grundschulen, um Kinder und Jugend-
liche aus sozial schwachen Familien und 
Familien mit Migrationshintergrund sowie 
Kinder und Jugendliche mit Behinderung in 
die Vereinsarbeit zu integrieren.

Neue Bewegungs-
welt beim ESV 
Lok Zwickau

Verein erhält Spende
zum Tag der offenen Tür

Von Stephan Trutschler

Bei den regelmäßigen Auktionen des LC Frei-
tal, bei denen traditionell seit vielen Jahren 
sehr erfolgreich Gemälde versteigert werden, 
geht der Erlös u. a. an soziale Einrichtungen 
und Nothilfen für Kinder. Als die Witwe des 
2010 verstorbenen Tharandter Künstlers 
Heinz Pöschel, Ruth Pöschel von dieser Ak-
tivität hörte, war sie von der Idee so begeis-
tert, dass sie kurzerhand 60 Werke aus dem 
Nachlass ihres Ehemannes an das Hilfswerk 
des Clubs für die Auktionen freigab. Die in 
Zukunft mit der Versteigerung der Bilder ein-
genommenen Gelder sollen für medizinische 
Projekte in der dritten Welt gespendet wer-
den, so der Wunsch der Mäzenin.
Heinz Pöschel wurde 1920 geboren. Der spä-
ter recht bekannte Künstler hat nach seiner 
Zeit als Lockheizer als Stahlwerker im Edel-
stahlwerk Freital gearbeitet. Dort war er Mit-
glied in einem Mal- und Zeichenzirkel, wel-

cher sich unter der Leitung des Malers Werner 
Haselhuhn befand, zu dessen Wirkungsstätten 
vor allem Dresden zählte. 
Heinz Pöschel stellte seine Werke zum größ-
ten Teil in Dresdens näherer Umgebung aus. 
1986 hatte er eine Ausstellung im Lingner 
Schloss, 1996 eine in der Sparkasse Weißeritz-
kreis in Freital. Darüber hinaus präsentierte er 
viel im Kultur- und Kunstverein Tharandt und 
beteiligte sich an einer Ausstellung des Clubs 
der Edelstahlwerker. Er erhielt mehrere Aus-

zeichnungen, unter anderem war er Preisträ-
ger beim Kunstwettbewerb der Kreise Freital 
– Dippoldiswalde. 
Die weit über Freital hinaus bekannten Kunst-
auktionen des LC Freital sind nach Ansicht von 
Präsident Mario Bielig „hervorragend dazu ge-
eignet, dass Pöschels Werke auch nach seinem 
Tod noch Liebhaber und damit auch Käufer 
finden.“ Dass man nebenbei auch noch hilft, 
ist ein positiver Effekt, „den wir gerne in Kauf 
nehmen,“ so Bielig schmunzelnd.

Neue Besitzer 
für Kunstwerke 
von Heinz Pöschel

Claus-Michael 
Zwiebel (l.), 
Vorsitzender 
Lions Hilfs-
werk e.V., 
Mario Bielig 
(Mitte), Präsi-
dent Lions Club 
Freital, sitzend 
Ruth Pöschel 
neben ihrem 
Sohn (r.).�
Foto: Medien-
kontor

LC Freital e. V. versteigert 
Gemälde des Tharandter Künstlers

Für seine Vereinsarbeit erhielt der ESV 
Lok Zwickau 1.000 Euro an Unterstüt-
zung. Fotos(2): Passin Photographie/ESV
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Auch wenn er erst im neuen Jahr zu den 
Händlern kommt, bestellt werden kann 
der neue Mercedes-Benz im Autohaus 
Schloz Wöllenstein bereits ab Ende No-
vember. Progressiv beim Design, souve-
rän im Alltag und mobil auch abseits be-
festigter Straßen: Als Wanderer zwischen 
den automobilen Welten interpretiert der 
Mercedes-Benz GLA das Segment der 
kompakten SUV überzeugend neu. Leicht- 
füßig nimmt er alle Hürden des Alltags 
und ist gleichzeitig robust genug für die 
kleinen Fluchten zwischendurch. Der klei-
ne Bruder des Mercedes GLK ist hand-
lich in der Stadt, spritzig auf Land- und 
Passstraßen sowie dynamisch und effi-
zient auf der Autobahn (cw-Wert 0,29). 
Die hochwertige und mit viel Liebe zum 
Detail entwickelte Ausstattung sowie der 
flexible Innenraum positionieren den GLA 
klar als kompaktes Premium-SUV. 
Als erstes Mercedes-SUV verfügt der GLA 
auf Wunsch über die neue Generation 
des permanenten Allradsystems 4MATIC  
mit vollvariabler Momentenverteilung. Als 
souveräner Begleiter im Alltag bietet der 
GLA einen flexiblen und variablen Innen-

raum. Die Lehnen der Rücksitze lassen 
sich nicht nur komplett umlegen, sondern 
auch in ihrer Neigung verstellen. Das gro-
ße Gepäckabteil (421 bis 836 Liter) lässt 
sich dank niedriger Ladekante und breiter 
Heckklappe, die optional automatisch öff-
net, problemlos beladen.
Die besonders steife Karosseriestruk-
tur bildet ein zuverlässiges Fundament 
für ein breites Leistungsspektrum.  Die 
Bandbreite der Benzinmotoren mit 1,6 
und 2,0 Litern Hubraum reicht zunächst 

von 115 kW (156 PS) im GLA 200 bis 155 
kW (211 PS) im GLA 250. Dynamischer 
Durchzug gepaart mit höchster Effizienz 
zeichnet die beiden Dieselaggregate aus: 
Der GLA 200 CDI leistet 100 kW (136 PS), 
hat einen Hubraum von 2,2 Litern sowie 
ein maximales Drehmoment von 300 
Nm. Er emittiert nur 114 g CO2 pro Ki-
lometer (vorläufiger Wert). Der GLA 220 
CDI verfügt ebenfalls über 2,2 Liter Hub-
raum und leistet 125 kW (170 PS) sowie 
350 Nm. 

Mercedes GLK bekommt
einen kleinen Bruder 

Klar definierte Oberflächen verkörpern Kraft und Souveränität. Ganz klar besticht 
das Äußere des neuen GLA mit Off-Road Proportionen. Foto: Daimler 

Bei Schloz Wöllenstein  
läuft der Countdown für  
den ersten Kompakt-SUV  
aus Stuttgart

Von Marko Eschmann

LF Günter Mählen vom LC Riesa wurde am  
15. Oktober mit der nach dem Gründer von Li-
ons Clubs International Melvin Jones benannten 
Ehrung, dem „Progressive Melvin Jones Fellow-
ship 2“, bedacht. Damit wurde ihm die im Multi-
Distrikt 111 als höchste Ehrung vorgesehen 
Anerkennung zuteil. Günter Mählen war Grün-
dungsmitglied und sofortiger Vizepräsident des 
LC Riesa. Darauf folgte seine Präsidentschaft im 
Jahr 1995/96. Für mehrere Jahre übernahm er 
die Funktion des Schatzmeisters. Für das Lions-
jahr 2005/06 stand er dem Destrikt 111-OS als 
Diskrikt-Governor vor. In den Folgejahren war 

der Lionsfreund im Finanzausschuss tätig, wel-
chen er in den Jahren 2009-2012 leitete. LF Gün-
ter Mählen verlässt den LC Riesa nach überaus 
aktiven 19 Jahren aufgrund wohnlicher Verän-
derung. Im Rahmen einer Verabschiedungsfeier 
wurde die Ehrung durch den Distrikt-Governor 
111-OS LF Jens Zimmermann vorgenommen. 
In überragender Weise hat Günter Mählen den 
Lions-Gedanken im Club entwickelt und gelebt. 
Die Clubmitglieder und der Vorstand des LC 
Riesa danken Günter Mählen für seinen groß-
artigen Einsatz im Dienste der Lions und wün-
schen ihm in der Zukunft aus ganzem Herzen 
alles Gute.                 

Höchste 
Ehrung

An die Freunde im Lions Club Riesa
Lieber Marko, liebe Freunde,

es ist mir ein besonderes Bedürfnis noch 
einmal von ganzem Herzen danke zu sagen.
Danke, lieber Marko, für die Organisation 
dieses eindrucksvollen Abends, der mir immer 
in Erinnerung bleiben wird. Danke für das 
schöne Geschenk mit tollen Lichtbildern von 
Euch. Herzlichen Dank auch dem Ideengeber. 
Es wird einen Ehrenplatz in meinem neuen 
Büro erhalten. So werdet Ihr immer bei mir 
präsent sein. Ich muss zu meiner Schande 
gestehen, dass ich von der Auszeichnung mit 
dem „Progressive Melvin Jones Fellowship 
2“ so überrascht war, dass ich so schnell 
meine Gedanken nicht fassen konnte,  
zweimal Dank zu sagen....
Ich habe mich im Freundeskreis des LC 
Riesa immer wohl gefühlt und gern Aufgaben 
übernommen. Wenn ab und an mal bei meinen 
Redebeiträgten der „Gaul mit mir durchge-
gangen“ ist, bitte ich mir das nachzusehen. 
Die Zeit im Lions Club Riese war und bleibt 
für mich auch prägend. Danke, dass ich bei 
und mit Euch sein durfte. 
Viele Grüße auch an Eure Frauen/ Part-
nerinnen, die uns in all den Jahren bestens 
unterstützt haben. Was wären wir ohne sie? 
Mit den besten Lions-Grüßen - we serve
Euer Günter

Foto: LCR
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ABORA unter Sternen – Der Archäologe und Autor Dr. Dominique 
Görlitz entführt uns im Rahmen seines einzigartigen Erlebnisvortrages 
in die Welt prähistorischer Seefahrt und seiner Abenteuer mit der 
legendären ABORA. Leinen los am 13.11.2013 um 19.00 Uhr im 

Autohaus Schloz Wöllenstein! Achtung! Gästezahl begrenzt!

Anmeldung nur unter 0371 - 52 23 666 
oder nicole.morgenstern@swmb.de!

Schloz Wöllenstein GmbH & Co. KG | Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Werner-Seelenbinder-Straße 11 b | 09120 Chemnitz | Telefon: 0371 – 5223 190 | Fax: 0371 – 5223 197
info@swmb.de | www.swmb.de

Schloz Wöllenstein in Chemnitz | Freiberg | Frankenberg | Annaberg-Buchholz

ist Erlebnis.




